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SieWegrlchuIÄNgevsr Kmcht.
Von allen Seiten ist dem Herausgeber der » Süddeut¬

schen Monatshefte " , Herrn ProWor P . N . Cossmann , nahe-
'gelegt worden , den großen Prozeß um die Eisnerschen Do¬
kumentenfälschungen , der in München sich abgespielt hat , in
einem Sonderheft der » Süddeutschen Monatshefte " den
weitesten Kreisen des In - und Auslandes zugänglich zu
machen . Dieser Anregung folgend ist das Maiheft der „Süd-
-deutschen Monatshefte " als Bericht über die bedeutungs¬
vollen Verhandlungen über die gefälschten Kriegsdokumente
vor dem Amtsgericht München erschienen . Ans vaterländi¬
schem Interesse sollte dieses Heft die weiteste Verbreitung
finden . (Preis 7,50 War ! . Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und hie Leipziger Auslieserungsstelle der „ Süd¬
deutschen Monatshefte " , Leipzig , Königstr . 35 —37 .)

Ein jmrger Historiker , Graf Otto zuStollberg, der
sich eingehend mit dem Gegenstand beschäftigte , hat die Be¬
arbeitung des Prozeßberichtes übernommen . Der Prozeß
hat einen der Funda -mentsteine des Versailler Vertrages
gelockert . Dieser Stein zersprang in dem Augenblick in
kaufend Stücke , als eines der Dokumente , mit der die An¬
klage gegen Deutschland begründet war , als eine Fälschung
erwiesen wurde.

Deutschland erkemrt immer mehr und mehr , daß in
Versailles an ihm ein Justizmord verübt worden ist.
Es sind nicht nur allein die materiellen Gesichtspunkte , die
heute weite Kreise des Volkes veranlassen , der Schuldsrage
auf den Grund zu gehen , sondern vielmehr moralische Er¬
wägungen , die die nationale Ehre und das gute Gewissen
der Nation betreffen . Der Deutsche will nicht länger als
der Störenfried der Welt gelten . In München wurde in
dem Prozeß um die gefälschten Schulddokumente des ehe¬
maligen liukssozialffüschen Ministerpräsidenten Eisner
die große Unwahrheit von Versailles zum erstenmal ge¬
richtlich fest-gestellt . Das Gericht hafte in dem Prozeß , den
der frühere Privatsekretär Eisners , Felix Fechenbach,
gegen Professor Paul Nikolaus Cossmann und
einige Redakteurs angestrengt hat , darüber zu entscheiden,
ob in den Eisnerschen Schulddokmnenten eins Fälschung vor-
licge und ob diese Fälschung von nachteiligen Folgen für
den Friedensschluß war , ferner , ob der Privatkläger Fechen-
bach diese Fälschung begangen hat . Eine Entscheidung über
die Schuldsrage selbst lag natürlich nicht bei dem Gericht,
aber in den Gutachten der Sachverständigen und in den Aus¬
sagen der Zeugen mußte sie durch die inneren Zusammen¬
hangs doch so ausführlich behandelt werden , daß ein voll¬
ständiges Bild über sie gegeben und die ganze Ungeheuer¬
lichkeit des Versailler Schuldparagraphen festgestellt wurde.
Aus dem Bericht ergibt sich, daß von 24 Sachverständigen
L3 die Veröffentlichung Eisners als unbedingte
Fälschung bezeichnet haben; selbst der bekannte
Pazifist Prof . Dr . Quid de hat die Veröffentlichung
Eisners als ' eine schwere Versündigung gekennzeichnet.
Eisner gab vor , durch den bekannten Pazifisten Herron
und durch Prof . F » erster bestärkt , daß ein vollkommenes
Schuldbekenntnis Deutschlands Lage aus der Friedenskon-
serenz bessern müsse , ja , er ging in seiner Narrheit so
weit , daß er dieses Schuldbekenntnis gegen seine
bessere Ueberzeugung abgelegt hat , denn sonst
wäre es nicht begreiflich , daß er ein bayrisches
nichtiges Dokument , das die Schuld Deutschlands Le¬
versen sollte , in den wichtigsten Stellen gefälscht bezw.
diese Stellen unterdrückt hat. Ueberall verkündete
Eisner , die Selbstbezichtgiuug des deutschen Volkes könne die
Kettung bringen , eine Auffassung , die wohl kein Vaterlands-
steund in irgend einem Lande haben konnte und durfte . Dis

Aerlinex Regierung hielt seinerzeit das Eisnersche Vorgehen
ffr durchaus unangebracht , aber Eisner haßte diese doch haupt¬
sächlich aus Sozialdemokraten bestehende Regierung und leitete
!me Sonderaktion ein in dem sonderbaren Wähn , Cle-
^ enceau sei sein Freund . Nachträglich erfuhr man , daß

sogenannte Mittelsmann gamicht existierte , und auch Herron
zu , daß er keinen Auftrag gehabt habe.
Um die Völker der Welt vor ähnlichen Katastrophen zu be¬

ehren , wie sie der Weltkrieg war , und um zu zeigen , wo die
pchler des alten diplomatischen Systems lagen , kann nur eine
Forderung erhoben werden , und das ist die , daß die Ar-
sUbe aller Regierungen geöffnet und die Ak-
sin ohne Schminke veröffentlicht werden. Jetzt
wd die ersten Bände des deutschen amtlichen Aktenmaterials
M Jahre 1870 an erschienen . Der bekannte Gelehrte Dr.
ffpstus hat in dem Münchner Prozeß erklärt , daß diese deut-
Min Akten eine wahre Pazifistenbibel seien . Eisner hat in

phantastischen Art einige Dokumente aus dem Zusam¬
menhang herausgerissen , darunter auch das Dokument , das den
Gegenstand der gerichtlichen Verhandlung bildete . Es ist dies

. Bericht der bayrischen Gesandtschaft vom 18 . Juli 1914.
Mer Bericht , der an den Grafen Hertling , den damaligen
^

"stwrprästdenten Bayerns , gerichtet war , sollte die Kriegs-
' uw beweisen . Dieser Bericht wurde von Eisner in der „ Bay-

Staäiszeitung " veröffentlicht und sollte ein Beweis für
.schuld Deutschlands sein . Eisner veröffentlichte diesen

als einen Bericht des Grafen Lerchenfeld , außerdem' ^ M größten Teil des BeMW mit dev .Schere beseitigt

und vor allem auch einzelne Stellen weggelassen , die von außer¬
ordentlicher Bedeutung waren , nämlich alle die Stellen , die
von der Lokalisierung des Konflikts zwischen Oesterreich und
Serbien handelten . In den Versailler Verhandlungen ist die¬
ser Bericht als wichtiges Zeugnis verwertet worden . Nun
stellte sich alsbald heraus , daß dieser Bericht von einem jungen
Legationssekretär namens Hans v . Schoen verfaßt war . Die
Unterschrift des Grafen Lerchenfeld wurde unter das veröffent¬
lichte Dokument gesetzt, obwohl , wie in dem Prozeß durch eid¬
lich vernommene Zeugen und durch Vorlage des Originaldoku¬
mentes nachgewiesen werden konnte , daß unter dem Brief deut¬
lich voll ausgeschrieben der Name Hans von Schoen stand.

Aber die Hauptfälschungen hat Eisner durch Strei¬
chungen vorgenommen . Die Sachverständigen Graf Mont-
gelas , Professor Karo , Dr . Lepsius , Dr . Thimme , Dr . Fischer,
Professor v . Delbrück , Archtvrat Dr . Striedinger und Land-
tagsäb geordneter Dr . Dirr haben die Fälschungen nachgewiesen
und zahlreiche andere Zeugen haben dm Hergang beleuchtet.
Fechenbach war eigentlich eine ganz nebensächliche Person in
dem ^Prozeß . Die Angeklagten wurden freigesprochen und vom
Gericht die Veröffentlichung Eisners als eine Fälschung
im wahren Sinne des Wortes bezeichnet . Ferner wird im
Urteil festgestellt , daß die Art der Veröffentlichungen bewußt
und tatsächlich gewählt worden sei.

Der Pariser Geschichtsprofeffor Dujardin nennt die Ver¬
öffentlichung der „Bayerischen Staatszeitung " eine der offen¬
kundigsten und ruchlosesten Fälschungen der
Geschichte. Zu demselben Ergebnisse , nur in anderen Wor¬
ten , kommen auch die anderen Sachverständigen.

Die klägerische Partei hat im Prozeß vor allem auch den
Vorwurf erhoben , die deutsche Diplomatie habe mit sogenannter
doppelter Buchführung gearbeitet . Nicht ein Schat¬
ten eines Beweises konnte dafür erbracht werden . Der Brief
des Grafen Lerchenfeld , der mit so viel Sensation vorgezeigt
wurde , wird vollständig entkräftet , wenn man die Antwort des
Grafen Hertling , die der als Zeuge vernommene Graf Lerchen¬
feld selbst mitbrachte , gegenüberstellt . Graf Hertling hat nur
gewußt , daß ein Ultimatum an Serbien beabsichtigt sei, die
Einzelheiten waren ihm aber nicht bekannt . Er wußte nur das,
was man in allen diplomatischen Kreisen wußte . Von allen
Zeugen , auch vom Grafen Monts , dem früheren deutschen Bot¬
schafter in Italien , wurde hervorgehoben , daß cs keine doppelte
Buchführung gab.

Der Prozeß hat vor allem erwiesen , mit welchen unlauteren
Mitteln die öffentliche Meinung beeinflußt werden sollte , und
wie schwer es ist, der Wahrheit eine Gasse zu bahnen . Der
Prozeß hat auf die ganze deutsche öffentliche Meinung einen
ungeheuren Eindruck schon deshalb gemacht , weil sowohl der un¬
abhängige Sozialdemokrat Fechenbach , wie sein Verteidiger , ein
mehrheitssozialistischer Rechtsanwalt selbst wiederholt beteuer¬
ten , daß sie selbst niemals an die Alleinschuld Deutsch¬
lands geglaubt hätten . Die Zeugen und Sachverständigen
hätten auch auf die Kläger den tiefsten Eindruck gemacht . Der
Kampf um die Wahrheit kann nicht zum Stillstand gebracht wer¬
den . Er macht sich elementar geltend und dazu sollten die Gut¬
gesinnten in allen Ländern beitragen ; denn mehr wie je gilt
heute das Wort aus dem Evangelium Johannis : „Nur die
Wahrheit kann euch frei machen .

"

2ur Vertagung cler Laokierkonferen? .
Von denr Durcheinander der Meinungen , das in den letzten

Tagen alle Köpfe diesseits Und jenseits des Kanals , in der
neuen und alten Welt , perwirrte , ist nicht das Geringste
zur Wahrheit geworden . Die Bankiers , die in Paris über
dis Möglichkeit einer Deutschland zu gewährenden Anleihe
verhandelten , halten eine internationale Anleihe vorläufig
für unmöglich , stellen jedoch in Aussicht , ihre Beratungen
in drei Monaten wieder aufzunehmen . Das ist eine lange
Zeit , und ob die alliierten Regierungen , die zweifellos wohl¬
meinende Ratschläge und Anregungen Pom Anleihekomiter
in Hülle und Fülle bekommen werden , inzwischen einen Aus¬
weg aus oem Chos finden , ist mehr als zweifelhaft . Der
englische Delegierte Kindersleh und der Holländer Vissering
wollten trotz der französischen Opposition eine sofortige
Mobilisierung der deutschen Wiederherstellungsschuld , doch
Morgan hat , unterstützt von dem deutschen Delegiertem
Bergmann , darauf hingewiesen , daß im Augenblick die Mei¬
nungsverschiedenheiten innerhalb der En¬
tente jeden schritt von einiger Bedeutung unmögl ich
machen und man den Staatsmännern daher Zeit lassen
müsse , ihre Auffassung zu andern . Man will die Verhand¬
lungen nicht abbrechen , sondern Nur vertagen und nimmt
a « , Laß innerhalb der nächsten drei Monate die öffent¬
liche Meinung in Frankreich und Amerika
sich derartig wandeln würde , daß man die Anleihefrage
unter anderen , besseren Voraussetzungen werde in Angriff
nehmen können . Also ist in Wirklichkeit nichts geschehen.
Dennoch aber wird man Nicht verkennen können , daß in
moralischer Beziehung die Erkenntnis sich Bahn gebrochen
hat , daß einzig und allein die französische
Obstruktionspolitik das große Hindernis ist , das
einer Ebnung der Wege für die Wiederherstellung der deut-
Mn und WWMHM MvWO WKM» G ' ""

Wenn Deutschland von Amerika gewisse Zusagen er»
halten hat , so werden amerikanischerseits diese Zusagen wohl in
der Weise gelöst, daß Deutschland einen kleinen kurzfristigen
Kredit von privater amerikanischer Seite erhält . In der Regie¬
rung nimmt man zu der so geschaffenen Lage die Stellung ein,
daß dadurch dis Vorbehalte , die deutscherseits Lei den Zuge¬
ständnissen an die Reparationskommisston gemacht worden sind,
in Wirksamkeit treten und sich infolgedessen neue Verhand¬
lungen mit der Reparationskommission er.
geben müssen . In diesen Verhandlungen wird die deutsche Re.
gierung darauf Hinweisen müssen , daß sie selbstverständlich nickst
in der Lage ist , die in der letzten Note übernommenen Ver¬
pflichtungen zu halten, sondern sich gezwungen sehe
angesichts der offensichtlichen deutschen Zahlungsunfähigkeit , um
ein tiefgreifendes , Deutschland nach jeder Richtung hin Er¬
leichterung schassendes Moratorium zu bitten.

Die Wirkung-
Kg . Gens, 12 . Juni . ( Eig . Drahtb .) Der „Matin"

hat DuSois über die Wirkung des Vertagungsbeschlusses
der Newyorker Konferenz befragen lassen . DuSois er¬
widerte : Die Finanzkontrolle über Deutschland bleibt von
der Vertagung der deutschen Anleihe unberührt . Dis Fi¬
nanzkontrolle tritt am 15 . IM in Kraft . Die deutsche Bank.
Notenpresse wird am gleichen Tage still gelegt.

Kg . Gen f. 12 . Juni . ( Erg . Drahtb .) Laut dem Pa-
rifer „Journal " hat der Wied erhörst ellungs aus-
schuß Sonnabendmittag eine zweistündige Sitzung abge¬
halten . Das Referat hielt der Belgier de la Croix übet
die Mitteilungen des Anleihekomirees . Der Wiederher¬
stellungsausschuß hat in seiner Entschließung ausgesprochen»
daß er durch die Mitteilungen des Anleihekomitees vor-
läufig seine Mit wirkung an einer internattonalen Am
leihe für Deutschland als beendet ansehen müsse.

Kg . Genf, 12 . Juni . ( Eig . Drahtb .) Das Anleihe.
komitee hat seinen Beschluß , die Verhandlungen um drei
Monate zu vertagen , nicht einstimmig gefaßt , sondern gegen
zwei Stimmen , darunter gegen die Stimme Morgans
selbst . In seiner Schlußansprache führte Morgan aus , daß
er sich an neuen Besprechungen nicht beteiligen werde , wenn
nicht vorher bindende Zusicherungen aller Gläubiger -Mächte
Deutschlands vorliegen werden.

Kg . Berlin, 12 . Juni . ( Erg . Drahtb . ) Für Diens»
Lagnachmittag hat Reichskanzler Dr . Wirth von Freiburg
aus die Parteiführer in das Kanzlerpalais geladen . Dis
Besprechung soll der Vorbereitung der Regierungserklärung
gelten , die Kanzler Wirth unmittelbar nach Wiederzusam¬
mentritt des Reichstages über die politische Lage abgeben
wird . Zu der in Paris beschlossenen Vertagung der deut-
schen Anleihe wird die Michsrcgierung erst unmittelbar nach
der Rückkehr des Kanzlers und frühestens Dienstag früh
Stellung nehmen . Die Vorlage über die Zwangsauleihe
war bis heute früh dem Reichstag , der Mittwoch wieder
Zusammentritt , nolch nicht zugegangeu.

*
Jpu . Newyork, 12 . Juni . ( Eig . Drahtb .) Außer

der „ Newyork Tribüne " sind alle Blätter gegen Frank¬
reichs Haltung in der Anleihesrage , da diese nur
hinausschiebe , was schließlich doch kommen müsse : die Min¬
derung der Reparationslast Deutschlands.

Kg . Karlsruhe, 12 . Juni . ( Eig . Drahtb .) Die Straß¬
burger „Neue Zeitung " meldet aus Paris : Die Anleihekommis,
fron hat vor der Vertagung eine neue Grundlage der Anleihe an
Deutschland als Vorschlag den alliierten Regierungen zugehen
lassen . Sie sieht Jahreskredite an Deutschland
vor gegen Außerkraftsetzung der Sanktionen
auf je ein Jahr.

Kg . Zürich , 12 . Juni . ( Eig . Drahtb . ) Laut dev „ Neuen
Zürcher Zeitung " meldet der offiziöse „ Temps "

, daß PoincarS
am Sonntagvormittag der Pariser Presse wichtige Erklär
rungen gegeben habe , die keinen Zweifel mehr darüber lassen,
daß Frankreich entschlossen sei, die Finanzkontrolle und
die Budgetaufsicht an Deutschland zwangs¬
weise durchzuführen. Poincars sagte , der Zwang , den
Frankreich gegen Deutschland üben wolle , werde den Boden zur
Kreditwürdigkeit Deutschlands vorbereiten . Am Frei¬
tag wird Poincarö in der Kammer über die Aufrechterhaltunz
der militärischen Bereitschaft Frankreichs sprechen im An¬
schluß an Anfragen Daudets.

Mutiger Ausgang c!er königsbLkM
kiuäenburgclemOnitratiM.

TU . Königsberg , 12 . Juni . Bei der gestrigen Kundgebung
für den Feldmarschcckl Hindenburg kam es zu blutigen Zwi¬
schenfällen . Von den Linksparteien wurden , wie angekündigt,
Gegenkundgebungen veranstaltet . Die Massen sammelten sich
in der Nähe der Anmarschstraßen , als das Militär in die Ka¬
sernen einrückte . Die Straßen sollten nach Verabredung mit
dem Polizeipräsidenten ab 11 Uhr vormittags für die Truppen"

Hierzu eine Beilage.



DUN V ^ recŷ r
!Bei dem Anmarsch der Truppen kam es zu Zusammenstößen
Mischen Linksradikalen und Reichswehrangehövigen . Ein be¬
sonders planmäßiger Angriff richtete sich gegen die 2 . Abteilung
des Artillerie -Regiments 1 in der Königsallee , mit der zweifel¬
losen Absicht , die Truppen zu entwaffnen . Mit Stöcken und
Steinen wurde gegen die letzten Truppen der Abteilung vor¬
igegangen . Einem Unteroffizier wurde der Karabiner entrissen,
-mehrere Mannschaften tödlichmißhandelt. In dem ent¬

gehenden Handgemenge war die Truppe gezwungen , zur Waffe
Zu greifen , und wehrte sich teils mit dem Kolben , teils mit auf-
Mpflanztem Seitengewehr . Einzelne besonders bedrängte Leute
mußten von der Schußwaffe Gebrauch machen . Eine Zivil¬
person wurde durch Bajonettstich getötet . 4 Demonstranten sind
Lurch Oberschenkelschüsss verwundet worden . Der Rückmarsch
erfolgte ohne Reibungen.

Kg . Königsberg, 12 . Juni . ( Eig . Dmhtb .) Die Ge,
tverkschaften haben gestern abend zu den blutigen Vorgän¬
gen vor der Pionierkaserne Stellung genommen . Sie haben die
'Erklärung des Wehrkreiskommandeurs für nicht genügend be¬
funden und die Einsetzung einer Untersuchungskommission unter
Zuziehung von Vertretern der Gewerkschaften gefordert . Sie
haben sich ihre weiteren Schritte Vorbehalten , ob sie zu einer
allgemeinen Arbeitseinstellung als Protestmaßnahme auffordern
«sollen . Außer den offiziell angegebenen Opfern des Zusammen¬
stoßes ,ein Toter und vier Verwundete , haben sich noch ans der
«Polizeiwache einige 15 Personen gemeldet , die leicht heilende
Wunden , aufweisen.

Der Generalfeldmarschall wurde auf dem Rathause emp¬
fangest und herzlich geehrt, wofür er dankende Worte entgeguete.
Wh .Arüverfität verlieh ihm di« Doktorwürde ehrenhalber . Di«
Bevölkerung feierte

'
den ^Moberer Ostpreußens überall jubelnd.

MMMu !sWW6lcklM w
, TU . Freudenstadt , 12 . Juni . Einer Einladung des Reichs¬

präsidenten folgend , trafen Reichskanzler Dr . Wirth und
Reichsminister des Auswärtigen Dr . Rathen a u zusammen
mit dem württembergischen Staatspräsidenten Dr . Hiebe«
ius Stuttgart hiev ein . Der Reichskanzler und Dr . Rathenau
fuhren gegen Abend nach Baden -Baden weiter . Gestern abend
reiste der Reichspräsident zum Besuch der deutschen Gewerbe-
schaü auf zwei Tags nach München . Dev württembergische Er-
nährüngs - und Arbeitsminister Keil und dev bayrische Ge¬
sandte in Stuttgart , Dr . Tis ch er , hatten gestern in Freuden-
stadt «ins Zusammenkunft nrit dem badischen Finanzminister
Dr . Kfö h ler und dem badischen Minister des Innern Rem --
meleLzur 'Besprechung wirtschaftlicher Fragen.

RslM UmiWNF über äw MrsiäsurMM.
,.Kg . Berlin , 12 . Juni .

'
( Eig . Drahtb . ) Di « Verhand¬

lungen zwischen dem Reichsernährungsministerium und den
landwirtschaftlichen Organisationen über die Frage der Ge¬
treideumlage sind am Sonnabend zum vorläufigen Ende ge¬
führt worden . Das Ergebnis ist , daß trotz eingehender Be -- ,
sprechungen über mehr als zehn Anträge kein Weg gefun¬
den werden konncke, dev dem R -eichsernährungsmini - .
sterium ..den Ver zsi ch t auf diS -Get -rei ' deum .lage er -
v -Lglicht hatte. .

. "

Lckwsrs kömM !n OberlMeKsri.
Kg. Breslau , 12 . Juni . ( Eig . Drahtb :) Letzte Nacht

haben in den Vororten von Beuchen und auch in Gleiwitz
n eu .oS -chi eßereten stüttgefunden . Das Gewehrfeuer und
auch das .Einschlagen von schweren Geschützen hörte man im
Zentrunk der "Stadtt bis in bis späte Nacht . Dev „Obexschlesische
Kurier "

..schätzb-dio „Zahl dev aus Len » abgetretenen Gebiet Mch-
000

OZr ^rLüsrgS!' MsrZpwWh» .
s - In der Nachmittagssitzung vom Sonnabend'

" prSLiokcr.
Dritte Freilichtapfführimg im Schloßgarten.

. . / Um der Liebe willen , mit der dis verflossene Generation
/an der romantischen Figur des von den Zigeunern geranb-
-ten und zurnckgefundenen Mädchens hing , das sie mit allen
sentimentalen , rmMctverklärten Reizen schmückten , dieser
Liebe halber , die in Gesängen und Tänzen , in Schlagworten
und Zitaten noch zu uns herüber klingt , bringen wir dem
Mehr als naiven Reimschauspiel des P . A . Wolfs immer
wieder ein gewisses Interesse entgegen , um ebenso oft dis
Enttäuschung zu erleben und festzustellen , daß an der
KPreciosa " , der vielgerühmt -rn , nichts mehr seinen Glanz
behalten -hat , als die frische und sehnsuchtsvolle Waldmusik
Webers . Allerdings die neue Aufmachung in Nachtbelsuch»
Mng laßt/manches in rosigem (oder grünem oder blauem !)
LichtMwinnend erscheinen, was sich bei Tage oder auf der
lBühlle grau oder aufdringlich ausnehmen würde . Und
mehr noch als die ganze Handlung , ja noch stärker
stls die echt deutsche Musik bindet das Drum und
Dran die Aufmerksamkeit , die Lunten Auszüge , die
sich im Freien zwangloser gestalten , das Nahen und Abgehen
von Vollsmassen mit Fackeln zwischen Gebüsch und hohen Bäu¬
men , das natürliche langsam seitwärts schwälends Feuer , die
ungezwungenen Gruppierungen dev Zigeuner und Bauern , die

vielfache Verwendung von Pferden und Maultieren . Auch die
minder beabsichtigten Zwischengeräusche , das Wiehern der
Pferde und das Bellen ferner Hunde , das Saufen des Müdes
in den Tannen und das leise Wogen dev Laubkronen im West¬
winde , wirken auf empfängliche Seelen , so daß die Aufführung
als ein Erfolg unserer Naturbühne zu bezeichnen ist , den man
miterlebt haben muß . Trotz des Wetters , das dem gestrigen
Abend nicht hold war — nur der erste Freilichtabend war ein
wirklicher Sommemachtstraum ! .— , blieb das Publikum ge¬
fesselt und ergötzt.

Frl . Preuß suchte die Preciosa , die gesanglich von Frl.
Kayser geschickt vertreten wurde , mit neuem Gehalt zu er¬
füllen durch ihre tiefe , menschlich ergreifende Auffassung . Sie
sprach ihre Verse dem Sinn nach eindringlich und vertuschte
dadurch ein wenig ihre klappernde Hohlheit . Auch für den
Tanz fand sie eine ansprechende Form . Als Don Alonzo mühte
sich Rudolf Jve, der Schwärmerei und willenlosen Liebe
ihres Anbeters gerecht zu werden . Eine prächtige Figur schuf
Hermann Nissen aus dem Pedro , dessen Radomontaden
die Hörer höchlichst amüsierten . Gertrud Adami bewies
Hrs Vielseitigkeit in der zupackenden Darstellung der Zigeuner-
mutter . Neben ihr stand Ludwig Lindikoff als wortge-
wMger KaMtmsnn tzer Bgrche - MH Utz Kpigen .(E .l s .-

- v-rrrosn ore J eu» «« '» » >mmmnr , mir oenetr ^ crmri marrNmenr»
zusammen gefahren waren , ferner die Bahnbeamtin der Eisen¬
bahnstation Appenweiher , wo die Bahn von der Hauptstraße
abweicht . Die Gastwirtin Rothe erzählte , daß die beiden
Männer am 25 . August angekommen sind und sich folgender¬
maßen ins Fremdenbuch eingetragen haben : Franz Riese,
Student aus Düsseldorf , und Knut Bergen , Student aus Jena.
Am 26 . August wollten sie früh geweckt sein . Sie sind um
7 Uhr abmarschiert und nach 4 Uhr nachmittags zurückgekom-
men . Sie bestellten Kaffee und machten sich zur Abreise fertig.
Inzwischen war die Nachricht von der Ermordung Erzbergers
bekanntgeworden . Auf eine Frage der Wirtin , ob sie etwas
davon gehört hätten , erwiderte der größere der Herren wörtlich:
„Ich habe gemeint , Erzberger sei in Berlin ." Zu dieser Zeit
wurde der Abg . Metz vorübergeführt . Kurz nach 6 Uhr abends
verließen die beiden das Gasthaus und fuhren mit dem Zuge
6 .45 Uhr nach Appenweiher . Mit den übrigen Gästen haben
sich die beiden nicht unterhalten.

Während der Vernehmung der Zeugen lies beim Gericht
ein Brief aus Borkum

ein , den der Vorsitzende sofort verlas . In dein Briefe wird
rnitgeteilt , daß der Verfasser , von Gewissensbissen getrieben , sich
veranlaßt fühle , dem Gericht davon Kenntnis zu geben , daß ein
gewisser Gendrich in Recklinghausen nähere Auskunft geben
könne . Dieser sei durch größere Geldmittel zum Stillschweigen
verpflichtet worden . Er trage sich gegenwärtig mit Auslands¬
gedanken. Der Vorsitzende stellt fest, daß derartige anonyme
Angaben während der Untersuchung wiederholt eingegangen
seien . Man sei ihnen in den meisten Fällen nachgegangen , ohne
zu eikiem Resultat dabei zu kommen.

Dann wird die Vernehmung der Hirschwirtin fortgesetzt.
Sie erzählt , daß sie erst am 28 . August auf den Gedanken ge¬
kommen sei , daß die bei ihr gewesenen Gäste die Mörder
Erzbergers gewesen sein könnten . Ihr Mann habe sie wegen
dieses Gedankens ausgslacht . Als man auf die Fährte der
Namen Riese und Bergen gekommen sei und viele Presse¬
vertreter , die in OPPenau anwesend waren , bei ihr erschienen
waren , uni sie auszufragen , habe sie Einzelheiten erzählt , zumal
einer von ihnen sagte , sie wären vom Regierungsrat Dr . Hage¬
mann geschickt worden . Beide Gäste hätten sich nicht über
Politik unterhalten und unterhielten auch keinen Verkehr mit
den anderen.

Gastwirt Rothehat seine beiden Gäste sehr wenig gesehen,
so lange die beiden im „Hirschen" wohnten , standen auf dem
Waschtisch zwei Flaschen , deren eine die Bezeichnung Auriol
voll der Firma Schwarzlose trug , während sich in der anderen
Flasche Javol befand . Nach der Erklärung des Staatsanwalts
ist nach Erkundigung Auriol Haarfärbemittel , welches die Haare
verdunkelt . Aus der Angabe des Zimmermädchens , das sich
sehr genau erinnern kann, geht hervor , daß der Inhalt der
Leiden Flaschen während der Anwesenheit der beiden Gäste sich
vermindert hat.

Regicrungsrat Dr . Rogemann schildert die Erhebungen,
die er nach der Tat in OPPenau angestellt habe . Er habe den
Auftrag gegeben , daß die Funde hinter dem Gasthause „Zum
Hirschen" geheim bleiben sollten . Kriminalistisch war es von
größter Bedeutung , daß nichts in die Oefsentlichkeit gelangte,
was mit den Feststellungen hinsichtlich der falschen Namen '

Riese und Bergen in Verbindung stand, weil die Täter durch
die Veröffentlichung nicht gewarnt werden dürsten . Er habe
absichtlich die Veröffentlichung zurückgehalten , um die Spur,
auf der man sich durch die Funde befand , nicht zu verwischen.
Telegraphische Erkundigungen in Düsseldorf und Jena ergaben,
daß beide erwähnte Namen dort nicht bekannt sind . Der Zeuge
hat der Hirschmwirttn strengstes Stillschweigen zur Pflicht ge¬
macht. Aus die Frage der Pressevertreter habe er geantwortet,
daß nichts Neues vorgcfallen sei . Am 29 . August fragten im
Hotel die Pressevertreter , ob ein Name Knut von Bergen bekannt
sei . Dadurch bat der Zeuge erst erfahren , daß dieser wichtige
Umstand bekannt geworden war . Es gelang mir , so sagt der
Zeuge Weiter aus , in einem Falle die Veröffentlichung der
Nachricht zu unterdrücken, konnte es aber nicht verhindern , daß
die Nachricht doch in die Oefsentlichkeit drang.

Hierauf wird die Weiterverhandlung auf Montagvormittag
vertagt .

. .

^ AUZ Hüb unä kem.
^ Eine Klage Wilhelm II . Ueber den Tod des Ober¬

leutnants zur See v . Hahnke am 11 - Junr 1897 gelegentlich
einer Nördlandsreise des Kaisers werden in einem Teile der

! Press « immer Meder mehrfach dementierte Behauptungen

Leutnant einen Stoß versetzt und dieser ihm dafür in daH
Gesicht geschlagen habe . Der Angreifer sei verhaftet Mch voq-
einem .Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden . Es
ihm aber gnädigst erlaubt worden , Selbstmord mit Hisst'
eines Nadunsalles zu verüben . Um diiesen Behauptungen!
ein für allemal ein Ende zu machen , hat sich der Kaiser ent » !
schlossen , eine gerichtliche Feststellung in voller
Oefsentlichkeit herbeizusühren , und hat Zu diesem Zweck gegen
den „ Gothaer Volksfreunü " und gegen den „Generalanzeig -h
für Dortmund und Westfalen " , welche einen Artikel ähn¬
lichen Inhaltes veröffentlicht hatten , die Krivatklags
erhoben .

'
:

Neues Lieb es Werl der Deutsch - Amerikaner . Ditz Deut»
schon in oen Vereinigten Staaten haben ein neues , groß¬
zügiges Liebesweri vorbereitet , das Ende Juli d . I . in An¬
griff genommen werden soll . Man will mindestens drei Mil¬
lionen Dollar sammeln , und dieser Betrag soll in erstev
Linie Pen darbenden und unterernährten Kindern mr
Deutschst Reiche und in Deutsch -Oesterreich in den nächsten
drer Jahren zugute kommen . 60 Prozent sollen nach dem
Deutschen Reiche , 20 .Prozent Nach Oesterreich geschickt und
20 Prozent vorläufig zurückbehalten werden . Mit diesem
Restbetrag soll bet besonderen Unglückssällen der alten deut¬
schen Heimat beigesprungen werden . Gerhart Haupt-
mann soll emgeladen werden , eine Dortragsreise durch dis
Bereinigten Staaten zn übernehmen.

Der Streik der Hamburger Hoch- und Straßenbahner ist
nach achttägiger Dauer beendet . Der Betrieb der Straßenbahn
wurde am Sonntag , dev per Hochbahn wird beute wieder aus¬
genommen.

N8W8 ans aller well.
Ein neuer VerbrechertrrS . In einer hannoverschest TageA .-

zeitung erschien kürzlich ein Inserat , durch das ein Diamcmtring
zu kaufen gesucht wurde . Ein Rentier , der die Ersparnisse
seines langen arbeitsreichen Lebens „mürrdelsicher " angelegt undj
durch die Papiergeldwährung verloren hatte , ^ schloß , seinen er/
erbten Diamantring zu Gelds zu machen , und meldete sich . Nach
einiger Zeit erschien bei ihm ein sehr elegant gekleideter und
sicher auftretender Herr , dev angah , für «inen sehr reichen Hol¬
länder einen Ring zu suchen . Deo angebotens Ring gefiel ihch
sehr gut ; es wurde ein sehr hoher Preis geboten , allerdings
„freibleibend "

, weil der Holländer mir einen Mng kaufen!
und die engere Auswahl persönlich vornehmen und dann bari
bezahlen wolle . Da er sich aber aus das Taxat des Sachver¬
ständigen verlasse , rnüsse dieses dem Ringe beigesügt und bÄ^
des in einem Umschlag versiegelt werden , damit keine Verwechse¬
lung vorgenommen werden könne . So geschah es auch . Der
Rentier behielt den versiegelten Umschlag mit dem schriftlichen
Taxate des Fremden und dem Ringe . — Nun wartete der Rens
tier auf den reichen Holländer - - und wartete wochenlang^
Dann überlegte er und überlegte , warum der reiche Holländer,
wohl nicht komme, und nahm den versiegelten Umschlag in die
Hand . Auf einmal fiel ihm auf , daß der Mng dicker geworden
war . Jetzt kam eine Erleuchtung über ihn : kurz entschlossen
öffnete er den Umschlag und fand darin einen viel dickeren -fi
leider aber unechten Ring . Und der reiche Holländer ist bis
heute noch nicht gekommen . !

Der „blaue Knabe " wirb amerikanisches Nationsleigen-
tum . Aus Los Angeles , Kalifornien , wird gemeldet , daß det
amerikanische Finanzmagnat und Kunstliebhaber Henry Es
Huntington der amerikanischen Nation eine wundervolle Samm¬
lung zu vermachen gedenkt , die auf 15 000 000 Dollar einge¬
schätzt wird . Der „blaue Knabe " von Gainsborough , das kürz¬
lich zum Leidwesen der Engländer in Huntingtons Besitz kam»
wird demnach amerikanischer Landesbesitz . Die Schenkung

« schließt auch die berühmte Huntingtonsche Bibliothek ein , die für
die Vereinigten Staaten einen besonderen Reiz hat , da sie das
Original der Autobiographie Benjamin Franklins umfaßtz
Kunstsammlung und Bibliothek werden noch im Lause des
Sommers der Nation zugänglich gemacht , gehen aber erst mit
dem Ableben des Huntingtonschen Ehepaares endgültig in den

me -ns Adami als Carcano , Friedrich Carlmayr als
Äzeveda , Else Grün, seine Gattin , Paul Wiese, deren
Sohn , Don Contreas von Rolf Salberg und Donna
Petronell « von Rose Fried! usw . ) waren gut am Platze.
Die hübschen Gesänge klangen , wie das Orchester , nicht beson¬
ders voll , aber hingegeben und der Oertlichkeit entsprechend.
Die musikalische Leitung ist Otto Sommer gutzuschreiben,
dem wir eine besonders sein akzentuierte Ouvertüre danken.
Herr Carlmayr zeichnet für die Spielleitung und das
gut gelungene bunte und romantische Arrangement . Die
Schloßgartenbühne erwies sich wieder als ausgezeichnet geeignet
für solche Aufführungen , bei dem man selbst ein kühles Lüft¬
chen in den Kauf nimmt . Man kann sich ja dagegen schützen,
äußerlich und innerlich . k.

„ VsrÄsM " .
Von Landgerichtspräsident Wilh . Mayer. München.
Es ist wohl eines der schönsten und stärksten Worte , das

wir in der deutschen Sprache besitzen — „ Verdienst " — sei es
nun , daß es „ das Verdienst " bedeutet , den Erfolg der Be¬
mühungen um irgend eine gute Sache , mit dev man dadurch
verwachsen ist — sei .es auch, daß es „den Verdienst " bezeichnet,
den ehrlich erworbenen Lohn für ehrlich geleistete Arbeit.

„ Das Verdienst " wird wohl , richtig aufgefaßt , immer von
gleichem inneren Werte bleiben.

„Der Verdienst " ist heutzutage , wie viele Begriffe , zu
einem Umfang und einer Entartung der Auslegung gelangt,
die für unser ganzes Volk von den schlimmsten Wirkungen sind,
so daß es höchste Zeit ist , daß sich das gesunde sittliche Be¬
wußtsein in uns dagegen wehrt.

Man kümmert sich vielfach nicht mehr darum , ob der „Ver¬
dienst " wirklich ein „Verdienst " in dem Sinne ist, daß er auf
anständige Weise erworben , „verdient " worden ist.

Der mühelose Verdienst , der selbstsüchtigste und skrupel¬
loseste Gelderwerb beherrscht viele Menschen Md führt zu jenen
häßlichen Auswüchsen des Wuchers und der Uebervorteilung,
denen wir auf Schritt und Tritt begegnen . Sie sind mehr , als
man glaubt , an unserem ganzen Ncchrungsmittelelend und auch
sonst an . dem wirtschaftlichen Tiefstand schuld , unter dem wir
alle jede Minute unseres Alltagslebens leiden.

Allzu Viels fragen sich nicht mehr , ob sie mit der Art,
wie sie erwerben , ernen einzelnen anderen oder dis Allge¬
meinheit schädigen . Denn nur bas Papiergeld rauscht , das
man dafür einnimmt , dann sind alle Hemmungen und Ge¬
wissensbisse weggeschwenunt Md man vergeudet oft ebenso
WMtzL WK MM mrM MMt Hat«

. . .
Es ist wie -.ein Rausch , mit dem -man sich und den anderen

schädigt.
Da hört man von -einem Käffeereisende « , der in einer

öffentlichen Gaststätte damit prahlt , daß er den Kaffee , deü
er um hundert Mark für das Mund verkauft , für zwanzig
Mark in der Hand habe und ungeheuer viel Geld verdiene.
Zum Beweise dafür nimmt der Mann vor allen Leuten ein
paar Tausender heraus und zerreißt sie in kleine Stücke.
So etwas laßt einerseits Rückschlüsse aus die Art des „Ver¬
dienstes " zu . Andererseits kann man sich denken , wie wenig
derartige Ereignisse beitragen , dis Menschen einander näher¬
zubringen , den Klassenhaß zu vermindern , die Verbitterung
zu beseitigen , die Hoffnung auf Aufbau und Besserung un¬
serer Zustände zu stärken . Die Kaffeehäuser sind nicht bloß
Vergnügungsstätten , sondern sehr oft die Zuflucht armer
Menschen , die ihren durch kein Mittagessen beruhigtenWager«
mit dem braunen Saft über den Hunger hinüberzutäuschen
suchen . Da sitzt vielleicht so ein bedauernswerter verdienstloser
körperlicher oder geistiger Arbeiter und sieht solche Dinge mit
an . Mit welchen Empfindungen muß er seine Beobachtungen
begleiten und im Gedächtnis behalten!

Ein anderes Bild . Eine Milchverkäuferln , die der Pani¬
scherer angeklagt ist , leugnet , selbst Md absichtlich Wasser in dir
Milch gegossen zu haben . Es könne ja sein , meint sie, daß ihr
Mann beim Blumengießen Wasser in das Milchgefäß geschüttet
habe . Statt der sündtemen Milch , der kargen und ungenügen¬
den Nahrung unserer Kinder und Kranken , „ Blumenwasser

" !-

Welche merkwürdige Auffassung verrät sie doch ! Wenn das , Ma¬
die Frau gesagt hat , wahr ist — welche Gleichgülttgkeit im Be¬
triebe eines Geschäftes mit dem kostbarsten Nährstoff , den wir
besitzen ! Wenn es nicht wahr ist und die Milch absichtlich ge«
fälscht wurde , wie leicht muß das einem Menschen von der
Hand gehen , der cs mit seinem Gewissen vereinbaren kann,
solche Ausreden zu finden!

So klein und unbedeutend für die Allgemeinheit derartig»
Vorfälle sind — die man übrigens täglich und stündlich durch
weitere drastische Beispiele vermehren könnte — sie gewähre»
einen tiefen Blick in die traurigen Verhältnisse , in denen n»k

leben . „ Verdienst " über alles ! Rücksicht auf nichts und
niemand!

Ehe da nicht die Umkehr kommt — im Kleinen Md,in>
Großen — kann es nicht wieder richtig gut werden . Dies»
Wende zu erzielen und — wo es sein muß — zu erzwingen , iE
das unablässige Bestreben aller sein , die wissen , daß eine Volr>

gemeinschaft nicht bestehen kann , aus der die Nächstenliebe Lp"
gwMn .Teifi durch dje Eigenliebe ausgeschaltet H
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Wt Huntington genügende Summen festlegen lassen , die dem
Staat die Sorge daruni abnehmen.
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Oil - Sttburg , 12. Juni.

eme Kerrsr'gsMsMri arr« rmarrzedett
L-rrwÄttung

zst durch die Eingemeindung von Osternburg notwendig gewor¬
den. Di « Geschäfte werdm sich ganz erheblich vermehren . Dis'
MwohnerHahl der Stadt steigt durch das Hinzukommen Ostern«
Iburgs von rd . 32 MO auf etwa 44 000 , der Flächeninhalt ver-
fünftehnfacht sich . Hinzu kommt , daß das neue Gemeinwesen
Aufgaben hat , die bisher weder in der Stadt Oldenburg noch
.in der Gemeinde Osternburg behandelt wurden (Jndustriealisie-
rung der Huntegegend , Neuorientierung in der Verkehrs « und
Siedlungspolitik , Intensivierung der Verwaltung in großen
Gebietsteilen usw . ) , so daß die Summe der Geschäfte erheblich
größer sein wird als bisher in Oldenburg und Osternburg zu¬
sammen. Die Vorarbeiten zur Neuorganisation sind schon im
Wange. Augenblicklich schweben Erörterungen über die Ein-
-gliederung der in beiden Gemeinwesen vorhandenen Beamten
sin den neuen Verwaltungs -Organismus . Die zukünftige Vcr-
swaltungsarbeit soll unbedingt mit dem vorhandenen Personal¬
bestand erledigt werdm , so daß keine Neuanstellungm stattfin¬
den. Ms man hört , wird das geplante Industrisamt erst
sin nächsten Jahre geschaffen werden.

LWMgSN UM IWsMgsn LMttVMN-verkrhr.
N MrzlichsHerichteten die Zeitungen über zweckmäßige
Änderungen , die die Eisenbahn -Verwaltungen getroffen
haben , um die Verteilung der Reisenden in die
hagdnraumo durch Fürsorge des Znabegleitungspcr-

isoualZ zu erleichtern . Einsender dieses Artikels hat letzthin'
Hon des üankenswertenWirkungen dtesesErlasses beobachtet,
laubt über M allgemeinen Interesse noch aus einen Uebcl-

.. and hiuweiseit zu sollen , dendurch Anleitung der Reisenden
und allmählich ^ Gsv 'öhnung derselben wenn nicht voll-
KMg behoben , so doch , wesentlich '

Eingeschränkt werden kann.
Nems.cnt rst oas unliebsame Zusammenstößen der Reisendeniberm UussteigeUi nnd Einsteigm in die Wagen , namentlich '

,'"
tzM Hcachgepäck mitgeführt

'
wird . Ber ÄbteilnngAvagen

ört man derftänditga
'
Reisende (auch solche , dis ein

'
zu-

IxigeN haben ) schon fetzt oft m a hn end sagen : „Sa lassen
- io die Leute doch erst ruhig aussteigen ." Bei Durchgangs -«
« gen kann der Verkehr ganz wesentlich erleichtert werden,

Wenn öle den Zug verlassenden,und die ihn betretenden Rei¬
fenden sich uicht auf dem

'
Mang -und auf de » Treppen kreu -

xeu ), sondern , sich in -enLUar Richtung bewegen . Das ist
pber unschwer zu erreichen , wenn auf jeder Station nur
tzt-NL Seite zum Aus -steigen , die andere zum Einsteigen
benutzt würde . Welche Treppe soll es sein ? Einfach jedesmal
zum Einsteigen die an der Stirnseite des Wagens gelegene,
zum Aussteigen die an der Hinterseite liegende ; welches die
Atiru - oder Vorderseite ist, , bestimmt allemal dis Richtung,
W der der Zug fährt . Wenn die Zugbeamten und das Sta-
twnsperionabdiese Ordnung nachhaltig unterstützt , wird das
Wlikum sich bald daran gewöhnen

'
und gegen die da¬

wider verstoßLndenWersonsn ^ selbst .-BLlehrung und Polizei
wMben .

' . " . ' ' ' S.
^ *
. ^ Personalien . Der Kaufmann Joh . Hinr . Freesew Friederikensiel ist an Stelle des von Friederikensiek ver¬

setzten Grenzauffehers A d a m zum Strandvogt für den
ttsten Bezirk des Strandamts Jever ernannt worden.* Der Singverern verbindet , wie ans heutiger Anzeige
nächtlich ist , seine nächste Mittwoch -Probe mit einem Spa-
stergang nach dem Bürgerbufch . Als Treffpunkt für den
stuf 6Vs Uhr festgesetzten Abmarsch ist dis Gertrndenkapells
SswWt . Nachzügler finden sich im Kaffeehaus Bürgerbuschttu .

^
Alle Mitglieder , singende und nichtsingends , sind ein-

. ^ Im Schaufenster und im Laden des Lappan (C.
HnckenschL Kunsthcntdlung ) sind Gemälde von PaulErnst
^ ilke, einem Mitglied der Künstler Vereinigung „Gilde"
M Bremerhaven mrd des Bremischen Künstlerbundes , aus¬
gestellt , die pldenbnrgrsche Ansichten , namentlich aus dem
Mlostgarten , behandeln . Abgesehen von einer gewissen cin-
NMtgen Flauheit der Farbe '

zeigen die Bilder cmerkennens-
wrrw Dualitäten . Es ist Lüft und Licht nnd Raumgefühl« rini Und ein sicherer Blick für den Naturausschnitt.
. * Mil der Pachtschutzordnung hat sich am 2. Juni der
Deichs Wirt schaftsrat beschäftigt . Nach den ge-
Men Beschlüssen soll der soziale Pächterschutz auf Grund-
Mcke bis zur Größe von 10 Hektar ausgedehnt werden.
Mdoch können die Landesbehörden diese Größe hinauf - oder
Kerabsetzen . Ms Grundlage soll der Umfang einer selbst-
Räudigen Ackernahrung dienen . Dis Kündigung der Pacht-
hefträge soll nur bei außerordenetlich wichtigen Gründen
!̂ ?Äich sein , wenn das Pachternigungsamt der Kündigung
Mtirnmt . Bei Neuverpachtungen soll die GeldentwertungM r̂cht als Gmndlage für eine bestimmte Ausgleichung der
« üchtpreise genommen werden . Die Pachtschutzordnung
^ rrd demnächst im Reichstag zur Verhandlung kommen , wo
Mv über die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes das^ tzte Wort gesprochen wird.
. Die hier wohlbekannte Niederdeutsche Bühne , Hamburglveiter Dr . Richard Ohnsorg ) , veranstaltete in der ab-

sbiüufenen Spielzeit 169 Vorstellungen ( gegen 122 im Vor-
Mve ) , von denen in Groß -Hamburg 126 ( gegen 51 ) und in
'Hamburg allein 42 ( gegen 18 ) stattfanden . Auswärts wurde
sh a- in Elmshorn , Verden , Raheburg , Vraunschwerg , Hildes-

Halle , Stettin , Harburg , Delmenhorst , Oldenburg , Lü-
Cuxhaven , Oldesloe , Glückstadt , Ahrensburg , Bremeichaven,

Lüneburg und Jever gastiert . An Uraufführungen
iMis die Bühne „Stratenmusik " von Schuvek , „De rohe
^ merrock" von Boßdorf , „De Fischer un sine Fm " von Pehn,

Hinrichsen und „ De Knacks " von Grund zur Dar-> uurrg. daneben gab eS „Jürgen Piepers " von Stavenhägen,
!O ^ r Lüd Kinner " von Krickeberg , „Ulenspeegel " von Hags-

" De Scherenflieper " von Semper als Erstauffüh-
Die höchste Aufführungszahl erreichte Schureks „Stra-

MnW,
' E 28 Vorstellungen in einer Spielzeit , ihm folgtennächst Boßdorfs „ De rode Uennerrock " mit 18 und „De Fähr-

.Et 17 , sowie Pehns „De Fischer un sine Fm " und
.tz- Wergs „Änner Lüd 5iinner " mit je 12 Vorstellungen . „De' smrrde im Aylzen Lerefts W » 67 , Wale , MyddrL

MeköS " MM
'Wi M »

"
„K ?MKÄE

'
Wf58 . DM gespielt . —

„Bahnmeister Tod "
, die hochdeutsche llebertragung von

Hermann Boßdorfs niederdeutschem Drama „Bahnmeester
Dod " ist soeben im Verlage van Richard Hermes , Hamburg,
als Buch erschienen und gelangt an die hochdeutschen Bühnen
zur Versendung . Der Dichter hat auf Anraten des Direktors
einer führenden deutschen Bühne die llebertragung noch selbst
begonnen , seine Frau vollendete die nachgelassene Arbeit.

* WerthauS . Zwanzig Mitglieder des Werkhaufes machen
unter Führung des Direktors Dr . Biebsl .eine fünftägige
Harz fahrt. Sie besichtigen dabei zu Studienzwecken die
in der Nachbarschaft des Harzes gelegenen Städte Goslar , Hil¬
desheim , Quedlinburg u . a . m.

* Gegen eine übermäßige Ausdehnung der Angestelltenver-
sicherung wendet sich eine bemerkenswerte grundsätzliche Ent¬
scheidung des OberschiedsgerichtZ . Die .ReichsversicherungZ-
anstalt für Angestelltenversicherung wollte eine gelernte Plätte¬
rin versichern , die in einer von ihr geleiteten Plättstube dis
Plätterinnen anzulernen und zu beaufsichtigen hatte . Man
nennt diese Stelle die einer Durchseherin . Auf die Beschwerde
der Arbeitgeberin hat das Schiedsgericht den Beschluß der Ver¬
sicherungsanstalt aufgehoben und auch das Oberschiedsgericht
hat dieser Beschlußaufhebung zuaestünmt , weil die fragliche
Tätigkeit sich nicht wesentlich über die einer Vorarbeiterin
erhebe.

^ Des Dollair simrd Sonnabend auf 293,70 gegen 28?
am Vortage . Heute izzuÄen in den ersten Bormittaasitunden
305 - 308 bezahlt.

* Temperaturen in der städtischen Flußbad «anstatt : Lust
8 , Wasser 12s,Grad.* Bor einer neuen TenerungsSewegung der Beamten und
Staatsarbeiter . Die weiterhin ansteigende Teuerung wird na-
türgemütz eine neue Tsuerungsbeweguns der Staatsarbeiter
und Beamten zur Folge haben . In den Vorständen der
Spitzenorganisationen hat man sich in den letzten Tagen bereits
mit dieser Angelegenheit beschäftigt , und es sind zunächst inner¬
halb der einzelnen Verbände Vorschläge gemacht . Die Spitzen-
organisationen werden noch im Laufe dieses Monats zusammcn-treteu , um ihre auszustellenden Forderungen sestzulegen und
der Regierung zu unterbreiten.

* Eine allgemeine Warnung der Schuljugend vor dem
Autoverkehr hat das preußische Ministerium in einer Verfügung
an die Schulbehörden angeordnet . Diese Maßnahme hat sichals erforderlich erwiesen , nachdem gerade in letzter Zeit die
Unglücksfälle , bei denen Kinder durch Autos verletzt oder getötet
sind , zugenommen haben . Die Kinder sollen vor den Gefahren
gewarnt werden , die mit dem unachtsamen Ueberschreiten von
Fahrstraßen und mit der unvorsichtigen Annäherung an die
in Fahrt befindlichen Autos verbunden sind.* Der freie Sormabcndnachmittag macht weitere '

Fortschritte.Er ist in Württemberg außer in der Industrie jetzt auch fürdie Angestellten im Großhandel durch Tarifvertrag sestgelegt.* Die sogen . Roggenwährung hat jetzt der preußische
Minister für Volkswohlsahrt als unvereinbar mit dem Sinn
und Zweck der Kleingartenpacht bezeichnet . Die Roggenwäh¬
rung besteht bekanntlich darin , daß die Pacht nach dem jeweili¬
gen Preise einer gewissen Roggenmenge festgesetzt wird . Der
Kleingärtner müßte dann im Durchschnitt eine gewisse land¬
wirtschaftliche Mindesternte erzielen.

l . Vom Küstenkanal . Während die Erweiterungsarbeiten
an verschiedenen Stellen des HunLe -EmZ -Kanals einen günsti¬
gen Verlauf nehmen , kommt der geplante große Durchstich durch
die Buschhagenwiesen und das Huudsmühler Gelände nicht von
der Stelle . Das für die neue Kanallinie dort erforderliche Ge-
länds ist abgesteckt und größtenteils auch schon eingefriedigt.
Die Erdarbeiten haben aber noch nicht begonnen . Wie man
hört , wird es auch noch Wochen dauern , bis hier die ersten
Spatenstiche beginnen . Ausgeschrieben waren die Arbeiten schon
im März . Im April sollte der Zuschlag erfolgen . Infolge der
riesenhaften Größe des Objektes hatten sich keine Oldenburger,
sondern nur auswärtige Großfirmen beworben . Diese stellten
aber derartig hohe Preisforderungen , daß das Reichsverkchrs«
Ministerium sich nicht entschließen konnte , einer von ihnen dis
Arbeit zu übertragen . Man munkelt davon , daß sich die bewer¬
benden Großfirmen vorher über ihre Preisforderungen verstän¬
digt hatten . Wie man hört , wird eine neue Vergebung vorbe¬
reitet . Dis Arbeit soll in mehreren Losen vergeben werden,
damit sich nicht nur Berliner Großfirmen , sondern auch olden-
burgische Firmen bewerben können . Man hofft , auf diese Art
und Weise vor übertriebenen Preisforderungen bewahrt zu
bleiben . Für die Kanalarbeiten bedeutet dieser Zwischenfall
allerdings eins unangenehme Verzögerung , denn , ein großer
Teil der günstigsten Bauzeit versteicht in diesem Jahre
so nur mangelhaft ausgenutzt . — Das Gerücht,
daß während des Abbruchs der CLcilisnbrückeder
Verkehr über die Brücke im Zugs der Amalienstraße ge¬leitet werden sott , wird sich voraussichtlich bewahrheiten.
Die Errichtung einer Notbrücke weben dev Cäcilisnbrücke ist
ausgeschrieben worden . Die Mindestforderung beträgt etwa
1,9 Millionen Mark , während säst genau die gleiche Brücke in
Edewechterdamm , die im März fertig wurde , nur 83 OM Mk.
gekostet hat . Die Forderung stellt sich also etwa aus das
23fache . Unter diesen Umständen WM man von der Her¬
stellung der Notbrücke absehen . Die Brücke im Zuge der
Amalienstraße wird schon mit einem neuen Belag versehen.
Erwogen wird jedoch , neben der Cäcilienbrücke eine Not¬
brücke für den Fußgängerverkehr Herzustetten . Sollte Luch
dieser Plan nicht verwirklicht werden , wird von privater
Getto um die Genehmigung zur Einrichtung eines Fähr¬
betriebes .nachgesucht werden . Dringend erwünscht ist eS
allerdings , wenn wenigstens eine Fußgängerbrücke während
des Abbruchs und Neubaues Lei der Cäciltenbrücks vorhan¬
den rst . Der Fußgängerverkehr Aber Bremer Straße uno
Damm ist ein ganz gewaltiger . Wenn er für ein bis ein¬
einhalb Jahre über die Amalienstraße gelenkt würde , wür¬
den zahlreiche Geschäftsleute an den bezeichlneton Straßen
ruiniert werden , den Passanten erhebliche Zeitverluste ent¬
stehen.

* Der Verband der Zimmerleute hielt im Restaurant „ Lin«
denhos " sein diesjähriges Sommerfest ab . Der Einladung
dazu war eine zahlreiche Anhängerschaft gefolgt . Das Fest
verlies in schönster Harmonie.

* Gesangverein „Friedrich Wilhelm " . Am Donnerstag¬
abend erfreute im Garten des Restaurants „ Lindenhof " die
Sängerschar des Vereins anläßlich eines Vereinsabends die
Spaziergänger durch den Vortrag mehrerer Lieder , die unter
Leitung ihres bewährten Dirigenten , ObermnsikmeisterS Wille,
meisterhaft zu Gehör gebracht wurden.

--- Diebstahl . In der Nacht von Freitag zum Sonnabend
wurde in einem Hause an der Ofener Chaussee ein frecher
Diebstahl ausgeführt . Nach Eindrücken eines Teiles der Fenster¬
scheibe im Stallgebäude , um dann den Flügel öffnen zu können,wurde zunächst das Fahrrad hinausbefördert und dann nochdrei Hühner abgeschlachtet . Die Polizei ist in Kenntnis gesetztund fahndet nach dem Täter.

8 Einbruch . Bet dem Wirt R . an der Nadorster Chaussee
dwrde -jnMroSen , Krüoöttn W« M » Mas <ML,

Schokolade ML Mleke SiMgkeften '
. Auch Me Flasche Eier«

lögnak war zum Mitnehmen bereitgestellt worden . Inzwischen
muß aber der Dieb , der erst in aller Gemütsruhe an allerhand
Sachen genascht hatte , gestört worden sein und hat schleunigst
das Weite gesucht.

8 Ein Sittlichkeitsverbrechen wurde auf der Alexanderheide
in der Nähe von Metjendorf an einem aus der Umgegend
stammenden 18jährigen Schulmädchen versucht . Da das ziemlich
kräftige Mädchen sich tüchtig wehrte und laut schrie, ließ der
Täter von seinem Opfer ab und entfloh.

-i- Gestohlen wurde nachts einem Handelsmann ein Pferd
auf dem Markte . Der Dieb versuchte das Pferd bei mehreren
Landwirten in Ohmstede zu verkaufen . Da diese mißtrauisch
waren , wurde die Gendarmerie benachrichtigt , die alsvalv den'
Diebstahl feststellte. Der Dieb wurde sestgenommen.

q-
* Iprump , 10 . Juni . In letzter Nacht brannte hier das

von der Familie Uhlhorn bewohnte Haus völlig nieder.
Die Bewohner retteten nur das nackte Leben . Inventar
und Vieh , darunter eins Kuh , fielen den Mammen zum
Opfer . Es liegt der Verdacht vor , daß das Haus aus Au-
laß einer Eifersuchtsaffäre in Brand gesteckt ist.

ksriwerbmällllgelr.
Am 1 '

. ,ZUM ist bekanntlich ein neuer Fahrplan in Kraft
Mreten . Er wird '

voraussichtlich bis 'Ende Mar nächste»
Jahres in Geltung bleiben .

'
Die im Herbst fortfallenden , so¬

wie die nur Werktags oder Sonn - und Feiertags verkehren-
den Züg » sind besonders bezeichnet worden , so daß , wenn
keine unvorhergesehenen Blenderungen kommen , bis Ende
Mar nächsten Jahres alles Notwendige aus diesem Fahrplan
ersehen werden kann . Er Hat nicht unwesentliche Verbesse¬
rungen gebracht , jo daß wir

'
uns in bezug auf den Eisenbahn¬

verkehr
'
mehr und mehr den Verhältnissen der Vorkriegszeit

nähern . - Die Nahverbindungon sind , wie stets , mit größter
Leichtigkeit aus dem Plan zu ersehen . Schwieriger ist es
mit den Fern Verbindungen . Die Wichtigsten , für unsere
Verhältnitte in Frage ko.mmendNk .sind daher nachstehend zu¬
sammengestellt .

' '

1. Oldenburg M PMUoMk » Meinen an 7 .48 vorm .,
Breme « ab S .03 vorm .> Hamburg -an 10 . 10 vorm.

2. Oldenburg ab 11 .25 vorm ., Bremen ab 1 .18 nachm.
(Schnellzug ) , Hamburg an 3 .16 nachm ., Kiel an 8 .ZZ nachm.

Z . Oldenburg ab 2 .12 nachm . (Schnellzug ) , Bremen ab
4 .21 nachm ., Hamburg an 6 .05 nachm ., Kiel an 9 .58 nachm.

4 . Oldenburg ab 6 .49 Mchm ., Bremen ab 8 .23 nachm.
( Schnellzug ) , Hamburg an 10 .24 nachm ., Kiel an 2 -09
nachts.

7.48
'
. , . . . , . . . . .

oder Bremen ab 8 .03 vorm, , Hannover an 10 .09 vorm . .
Hannover ab 10 .20 vorm ., Frankfurt a . M . über Bebra 4 .50
nachm ., über Kassel an 6 .51 nachm ., oder Hannover ab 10 .20
vorm -, München irber Gmünden -Würzburg an 10 .30 abends.

6 . Oldenburg ab 10 .04 vorm ., Bremen an 10 .52 vorm .,Bremenab 11 .04 vorm., Hannover an 1 .10 nachm . , Hanno¬
ver ab 3 .43 nachm -, Framfurt a . Dt . über Kassel an 11 .04'
nachts , oder Hannover ab 1 .40 inachm ., Leipzig über Hildes-
Heim an 7.05 nachm . , Dresden an 10 .63 nachm.

7 . Oldenburg ab 2 -12 nachm . (Schnellzug nach Berlin ) ,
Bremen an 3 .02 nachm ., Bremen ab 3 .23 nachm ., Berlin -L - an
9 .33 nachm ., oder Bremen ab 3 .23 nachm ., Stendal an 7 .32
nachm ., Magdeburg cm 9 .05 nachm ., Leipzig an 11 .30 nachts.

8 . Oldenburg ab 6 -45 nachm . , Bremen an 8 .08 nachm .,
Bremen ab 8 .20 nachm . ( Eilzug ) , Hannover an 10 .32 nachm.

9 . Oldenburg ab 9 .50 nachm , Bremen an 11 -10 nachts,
Bremen ab 11 .36 nachts ( Schnellzug ) , Hannover an 1 .42
nachts , Hannover ab 2 -33 nachts , Berlin -F . an 7 .05 vorm ., oder
Hannover ab 2 -00 nachts , Frankfurt a. M . an 9 .28 vorm . , oder
Hannover ab 2 .00 nachts , München über Flieden -Gemüuden-
Würzburg an 2 .40 nachm.

10 . Oldenburg ab 10 .04 vorm . , Bremen an 10 .52 vorm .,
Bremen ab 10 .59 vorm . (Schnellzug ) , Köln an 6 .16 nachm.

11 . Oldenburg ab 11 .35 vorm ., Osnabrück an 2 -22 nachm.
Osnabrück ab 2 .56 nachm , Köln an 7 .04 nachm

12 . Oldenburg ab 9 .50 nachm , Bremen an 11 .10 nachm ..
Bremen ab 12 .58 nachts (Schnellzug ) , Köln an 7 .50 morgens.

13 . Oldenburg ab 8 .00 vorm ., Leer an 8 .52 vorm ., Leer
ab 9 .06 vorm ., Emden an 9 .30 vorm ., Norden an 10 .47 vorm .,
Norddeich an 11 .16 vorm.

14 . Oldenburg ab 3 .03 nachm ., Leer an 3 .57 nachm . Leer
ab 4 .12 nachm ., Emden an 4 .36 nachm ., Norden an 5 .40 nachm .,Nord deich an 5 .56 nachm.

H-iuptschriftlÄter : Wilhelm von Busch. Ständig« literarischer MitarhritrraPtosessor vr . Richard Ha mal . Verantwort ! , für Politik « . Fsüslleton : vr . KonradBartsch , für den haimatlichan T-il: I . Nevloig , für Lea Anzeiganteilr A, Li «!«.Druck und Verlag von B. Scharf tu Aldenburg.

Voppvli kslibsr
rillst Oollünelltsl-Abrstre. Billiger
unst rpsrramer iw VersclüsjZ älr
bestsrsbrätre. Ourcb stell neuen
Lpsrkeü v . lk. k. bleibt ster ^ brntr
immer xersste uvst Irl stssturcb
restlos susrumitren, Tras nur

tzinftirWital
Lrksltlicb bei festem LcbudmscLer.

Lo gut « I« csntillSntsI - Ksftvn l

üesekMUH Mitteilungen.
Ein gutes Hausmittel Sei HautausschlSgen , Flechten , Haut¬jucken, äußerlichen Entzündungen , Pickeln , Mitessern und der¬

gleichen ist die bekannte Zuckers Patmt - Medizinal -Seife , derer»hervorragende Eigenschaften in dem unserer heutigen Stadt-
aufkage beiliegenden Prospekt von sachkundiger Feder gewürdigtwerden . Unsere Leser seien auf den ebenso lehrreichen wie
interessanten Inhalt PieM PUsPMez noch, besonders M.SMteWl , ,
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Edelmetalleiukanf für die deutsche Industrie.
Preise konkurrenzlos. Langjährig bekannte reelle Bedienung . Preise konkurrenzlos.

Bevor Sie ' Ihr Platin , Gold und SiWevllruch, wie Ringe , Ketten, Löffel, Uhren , alte Gebisse, Zähne und Wrennstifte verkaufen,
erkundigen Sie sich bei mir, welchen Wert Ihr Edelmetallbesitzt . Zahle je nach Tageskurs. Platin bis 7W Mk. pr . Gr. , Gold, fein, bis 2VV Mk,

b06lmetLU-6 !nkÄUts-2en1i-Lle ^ LÜoi » !8lv ^ 8li ». NE
ZLQLLsr » .

sind eingetroffen . Die von meinem Vor
gänger ausgestellten Scheine können nur
berücksichtigt werd en , wenn sie bis zum
KlU" 20. d. Mts .

"MH vorgelegt werden.
k M 88avap Heiligengeifiwall s.
ls « W . WöF vr , Telefon 363.

Laufjunge
nach der Schulzeit
gesucht.

Gebr . Möimiua,
Filiale

Mexanderstratze 39.

M -fskö -IsM
k>42Lok>nsnö !s
2 > l!näeröls
0 >namoAs
pstentaobssnöl
2sntrifugsnSI
llscieröl
f^sbrrsäö!

Wäbmasoklnsnöl . j
Asuböl
llemöl.

Iran
Kons , k̂ stts
(Vsgsmstts
ttsäerkstts
Vasslins
Sobnerwaoks
Laabvsclis . .

ilvlrtssr
Kisntse^
Koblsntssr
Loliwsclentssk
Ksrbolinsum
KIsdsmasss
Oaokpapps.

DguZt ZM
OlLlsuburg .

"
Lisgslkolstr . 66,

bsrnrui 808.

Verkaufe oder ver¬
tausche gute nahe am
Kalben stehende

Queue.
Brüdersiratze 30.

Zu verkaufen

WUgi !« «.
2 ÄlWM.
Hmr . Meyer jun ..

Delfshausen.

KMW-
NWUl « .

Am Dienstag , dem
13. d . M .. nachmit¬
tags 4 Uhr , gelangen
in Oldenburg öffent¬
lich meistbietend ge¬
gen Barzahlung zur
Versteigerung:

8 Me « Mil
a Wie«.

Käufer versammeln
sich um 3 .45 Uhr in
Ritters Wirtshaus,
Johanutsftraße 17.

«SsLUsis,
Gerichtsvollzieher

in Oldenburg.

AsutMe»
(Kratze ) , b . Schwitze»
und in der Bettwär¬
me heftiger bcmerkb .,
wird in ^ Stunde
radikal beseitigt dch.
die patentamtlich ge¬
schützte, nicht schmutz.,
geruchlose Dermato-
oen -Einreibuna . Er¬
folg sicher, auch wenn
andere Mitt . versagt
haben . Viele Dauk-
sagen . Bersonenzahl
ist anzugeven.

Avotheke
W Ovelgönne t . Old.

Kspspstur ' .

1. VoszkNi «,
Damm 23 . Tel .103S.
Kaufe laufend gebr.

Räder.

L00 Utm" NSOttm,

WLL . LI .IVSr

Llvuls . - . - >> »

« iilmuriiel , leirieiT sdentts s
VmtsiluWn ! >— -

vr . » LbllS« , üsr 8plsl« '" s
2 , l 'Eil : „ Inksrno " ,

kiss guLNliiosssts ^ ilmsesrir risr Ws !t!
WW - V' rülrss L » miu « rr ' -N8R

unri
SssuakrisnklLakmillsgsvopstsllung 'kWSW »

gsmMpkn iiMN gute Mrs!
Ssniitasn 8is rlsn Vorverkauf?

! S Vvrisngsr'ung6ss IVIsbuss-fi !m8 Lusgosvdiosssn!

Billig zu verkaufen
Sschläsiges vollständ.

Sofa , Kommode mit
Glasaussatz , Küchen¬
schrank , gute Nähma¬
schine (Singer ) , Stu¬
benstühle , Lisch , kl.
Waschtisch , Spiegel,
Reisekoffer.

Nebenstraße 37.

Bon auswärts:
Eleg . grünes Garb .-
Kostüm . eleg . graues
Kostüm , 5 Helle Som¬
merkleider . 3 Som¬
merjacketts . 1 hochele¬
gantes Kleid mit
Luchrock . 1 grünes
Kleid . 6 Wtz . Blusen,
alles tadellos . 1 P.
gute Stiefel , Nr . 38,
1 Paar Riegelschuhe,
Nr . 38.

Lanaestratze 841.
Fürs Abhol . einige

Fuder
Bauerde

abzugeven . Bürger-
eschstratze 23 . R.

Billig zu verkaufen
ein eis. Stuöenofen.

Mtillerieweg 13.

Koutrollkaffe,
nur Natton . , tf . geg.
Barzahl . b . Abh . W.
Boelicke . Berlin SO.
36 . Wiener Sir . 1/6.

hilft schnell u . sicher
6i ' S80siMEÜa,

tuch bei Wenig Wur¬
zeln . I . D . Kolwey,
KremvrogeOe.

Nächste Probe Mitt¬
woch , den 14 . Juni,
8 Uhr , i . Kaffeehaus
Bürgerbusch . Ab¬
marsch 6 .30 Uhr Ger¬
trudenkapelle . Alle
Mitglieder , singende
und nicht singende,
sind eingsladen.

Meis
ehe«.
Ar

Oldenburg.
Am 13. Juni 1922.

8 .30 Uhr abends , im
«Haus Hindenburg " :

Versammlung

Everstr «. Kohlpfl.
Hauptstr . 103.

Ein Waggon gutes

He«
neuer Ernte zu ver¬
kaufen . Anfragen un¬
ter F R 708 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Damenrad
zu verkaufen.
Holz . Burgstratze 22.

Bin
wieder zu sprechen
für Damen u . Herr.
Frau Beckmerhagen.

Baumgartenr . 12 ob.

4> Verein
Lvsrstsn.

Zur Teilnahme a.
Bundeskriegerfest m.
Wagen nach Rastede
müssen sich die Ka¬
meraden bis Don¬
nerstag , dem 15. Ju¬
ni . in die Liste ein¬
tragen tm Vereinslo¬
kal. »Odeon ", und b.
Kamerad . Job . Wil¬
ling.

Der Vorstand.

8 «rde > Weil
Me »ws.
Monats.

Versammlung
am Mittwoch , d. 14.
d. M . . abends 8 Uhr.
im Vereins ^ Moor¬
riemer Hof.

Zur Teilnahme a.

tn Rastede versamm.
sich die Kameraden

Aus der Tagesord - am Sonntag , dem 18.
nung u . a . : Vortrag
des Kam . General v.
Gottberg (das deut¬
sche Landsknechtswe¬
sen ) und Regiments¬
tag.

Der Vorstand.

d . M .. 7 .30 Uhr vor¬
mittags . beim Bahn¬
hof . Abfahrt 8 .10
Uhr . Zahlreiches Er¬
scheinen ist unbedingt
erforderlich.

Der Vorstand.

. pskkso'
Sckreibmasckine

Ltabii u. leistungs¬
fähig . » . roo ».- -

foü. vnlcen,
bangsstrage 36,

Leistungsfähige Herren und
Damen Hutnmpretzfabrik

sucht Annahmestellen in

Brake , Menkichen , Nsrhenhsm.
Laden nicht erforderlich . Guter Verdienst.

Geeignete Damen oder Herren wollen sich
unter Chiffre F . L. 703 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . melden.

Verkaufe 1 bestes

Stutenter
von eingetragen . Ol¬
denburger Stute.

Hanenkamv.
Nord enholz b. Hude.

Vefloren

Verloren v . d. tz.
Heligengeistwall 10
1 Geldbscheintasche
mit Inhalt . Die beid en
Finder , Damen i . weiß.
Blusen , blauem Kost,
w. wiedererkannt w ..
bitten wir dieselbe ab>
zugeb . Wallstr . 13 ob.

Verloren Freitag
abend von Krückeberg
bis Burgstr . Brief
lasche mit Inhalt u.
Papieren . Abzugeben
gegen gute Belohnung

Abraham 3.
Moorhausen b. Wü-

stiug . Vermisse etn
fast schwarzes

Kuhrind.
Auskunstgb . Belohn.
Gustav Ruttelmann.
Ofterub .-Nruenwege.

Entlaufen ein

Kuhrittd,
geschoren an d. rech¬
ten Hüfte mit einem
A- Bitte um Ausk.

AddickS.
Abhand , gekommen

Damenrad ohne Netz
u . Kett -schutz Sonn¬
abend . 5 Uhr . Kur-
wickstr.. einem Lehrl.
gehörend . Auskunftg
güte Bel . Eversten.
Tannenkampstratze S.

verleiben
Geld verm . diskret.

Ratenrückzahlung.
An « . Th . H . Meyer.
Amalienstr . 17 oben .

2u vermieten
Zimmer mit MM.

tisch an jung . Mann.
Mottenstratze 21 oh

Aellen-Kssueks
ALeinsth . Frau . 40

Jahre , sucht ange¬
nehme Stellung als

ZsiisWen«
bei einer einzelnen
Person , am liebsten
in Oldenburg oder
naher Umgebung , z.
1. Juli . Angev . un¬
ter M V 691 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Bertzeir . Mann , 45
Jahre , Radf .. mit k.
körp . Fehl ., s. gs. . ehr

lich u . arbeits . , sucht
Beschäft ., gleich wel
cher Art . Angeb . un-
t« F K 762 an die
GefMftsstÄe d. Bl.

Wir stellen zum 1. Oktbr . d. I.
einen tüchtigen, zuverlässigen

Tagesportier
em. Angebote sind zu richten an
B . Holthaus , MWMsMik . A.-E

Dinklage i . D.

Unverheirateter , zuverlässiger

Nachtwächter
für Fabrik auf dem Lande gesucht. Gute
Empfehlung Bedingung . Eventl . leicht
kriegsbeschädigt.

Angebote unter F . M . 704 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf gleich
oder später

2 HilUsiMcht».
welche außer dem
Hause wohnen kön¬
nen . Näh . Arm .-Ex-
pedition B . Wör-
mann , Bergstraße 5.

Wegen Verheiratg.
unserer Tochter suche
zum 1 . Juli o. bald¬
möglichst ein

i« . WWW.
welches im Nähen
nicht ganz unersahr.
ist, bei Famtlienan-
schlutz und Gehalt.
Mädchen vorhanden.

I . H. Htnrichs.
Viehgeschäst , Aven.

Freundliches

Suche auf sofort

1 Fuhrmann und

mehrere Arbeiter
für dauernd.
Sudw . Wellhauseu , Brennmaterial - Handl.

Haareneschstr . 61. Westerstr . 23.

Gesucht 1 zuverlässiger

ttinp. 6 . «Viüffsv, LWWmerri.
Donnerschweerstraße.

Suche für sofort einen

jmgeren 6ehMn
gegen guten Lohn und gute Behandlung.

Mühlenbesitzer0os . Wiiisn,
Neuscharrel b. Friesoythe.

Suche aus d . Lan¬
de unmöbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit
(Einrichtung ev. auf
eigene Kosten ) gegen
Uebernahme von

Landarbeit,
anderweitige Rege¬
lung nicht ansae-
fchloffen . UMerstützg.
von älteren Person .,
Ww . oder ähnl . An¬
gebote unter A—O
99 postlagernd Barel
i. Oldbg.

Für meine 16täh-
rige Tochter suche ich
zum Herbst

Stellung
zm Erlernung des
Haushalts . Gesl . An¬
gebote erbittet
Frau H. Rothroth.
Kirchhammelwarden

t . Oldbg.

Vfföüs ^ ietten

IVIsnnl 'iOks.
Laufjunge
gesucht. Guter Lohn.

Hirschvera.
Haarenstraße.

Msiblioks.
Gesucht auf sofort

oder zum 1 . Juli für
meinen llein . Haus¬
halt mit einem ein¬
jährigen klein . Kinde
eine saubere , durch¬
aus zuverlässige , kin¬
derliebe

MMeii ».
Hans Geldes,

Rodenkirchen t . Old.

als Stütze in kleinem
Haushalt (zwei Per¬
sonen ) gesucht . Fa¬
milienanschluß . Lohn
300 Mark.

Restaurant
Otto Miste,

Cloppenburg.

8« . WWm
aus bald , für landw.
Haushalt gesucht.
I . D . Gerdes - Röben.

Moorhausen
bei Altenhuntorf
Gesucht auf sofort

1 Mädchen
von 14 bis 16 Jahr.

Georg Schwartittg.
Reuenvrok.

Suche zum 1 . Juli
ein in allen häusli¬
chen Arbeiten erfahr.

Ml. » He«.
nicht unter 20 Jah¬
ren . geg . hoh . Lvhn.

Frau Otto Davids.
Bremerhaven.
Bürgermeister-

Smidt -Straße 1101.
Gesucht auf sofort

Stundenhilfe für
etntge Vormittags¬
stunden gesucht.

Bremer Straße 11.
Größer . Schulmäd¬

chen gesucht.
Röwekamp 16 oben.

Krankhettshalb . a.
sofort gesucht etn

Mädchen,
welches aut melken
kann . Angebote un¬
ter F P 707 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

LeißWMHtgeWrir
isolierter Drähte und
elektrischer Jsolier-
materialien sucht gut
eingesührten Vertret.
f. dortig . Bezirk . Be-
werbungsschreib . sind
zu richt . unt . BNB
1685 an Ala -Haasen-
stein Vogler . Ber-
ltn W 35. _

Gesucht auf sofort
für dauernde Arbeit

1 öalllll Mi
Mim.

Fr .^Riemer . Rastede.
Ein junger

ZIMMk «»S
FiiIIüllMr

b . freier Beköstigung
gesucht.

auer L Weseumnn.- (OstsrieSl .).

Gesucht auf sofort
ein ordentliches

junges NWen
für alle häuslichen
Arbeiten.

Frau
S . Pöppelmann.

Wallstratze 18.
Gesucht für Berlin

jung . Mädchen f . kl.
Haush . Freie Reise
und Gehalt . Näheres
Amaltenstraße 23 ob.

Gesucht werden zu
baldig . Eintritt zwei
brave

W . MW «,
welche auch 7 bis 8
Kühe melken können,
und ein jüngeres v.
16 bis 17 Jahren.
Denselben ist Geleg .-
heit geboten , sich im
Haushalt . Gart , aus
zubilden . Gute Be
Handlung . Das Gut
liegt 5 Mtnut . vom
Dorf . Lohnforderung
nach Uebereinkunft.

Frau Gutsbesitzer
Clemens Meßmann,
Waltrop . Kreis Reck¬
linghausen ( Westfal .)

Telephon 42.

gegen hohen Lohn n.
dem Lande . Nachzu¬
fragen bei

Franz THSle.
Donnerschwee,

Kasernenstratze 1 b.

Bin verzogen
von Burgstratze 21 nach

Burgstraße2V
1. Etage.

km M
Mechzett:

Mrswgs, Nettags ssd SsnatW.
Komme auf Wunsch auch

«ach auswärts.
Telef » « S41»

s ,
HHLOH

Jede « Dienstag und Freitag,
abends 8 Uhr:

KrotzWLgrteMilMt
angeführt vom Stadlorchester fehem. 81 er)
unter persönl. Leitung von Herrn G» Wille,

Musikmeistera- D.

kilmMm - stsÄirilMen

Verreist
biL 28.

Or.sSommsi.

MWh «M
La«i>esltesi « .

Montag , 12. Juni,
keine Vorstellung.

Dienstag . 13. Ju-
nt (112. Vorstellung
im Abonnem .) : „ Or¬
pheus in der Unter¬
welt ." Operette von
Offenbach . Ansg . 7 .30
Uhr.

Mittwoch . 14 . Ju¬
ni (16. Vorstellung t.
Abonnement f. Aus¬
wärts .) : „Cavalleria
rusticana ." Over von
Mascagni . „Der Ba¬
jazzo ." Oper von
Leoncavallo . Anfang
3 .30 Uhr . — Im
Schloßgarten : „Pre-
ziosa ." Anfang 10
Uhr.

Donnerstag , d . 15.
Junt : Geschloss. Vor¬
stellung im Schlotz-
aarten für die B .- u.
A .-Verb . Anfang 10
Uhr.

Freitag , 16. Juni
(113 . Vorstellung im
Abonnement ) : „Die
goldene Eva ." Lust¬
spiel von Schönthan
und Koppel -Ellseld.
Anfang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , d . 17.
Juni , im Schlotzgar-
ten : „Preziosa ." An¬
fang 10 Uhr.

Sonntag . 18. Juni
(für die Theaterge-
meinden ) : „Martha ."
Over von Flotow.
Anfang 3 .30 Uhr . —
114 . Vorstellung im
Abonnement : „Die
goldene Eva ." An
fang 7.30 Uhr.

Verlobungs-Weisen.
vis Verlobung idrsr Vockttsr

klar » mit klein Kaufmann Herrn
krilr Hinge beehrt sich auru-
Zeigen

Krau Lnnu Ltrsüdarg
gsb . au cksckäslok.

kvcksnLircbsn ! VIS.,
im üllni 1922.

Neins Verlobung mit Kräulein
Lisra StrsSdarg gebe ich kisr-
mit bekannt.

kritr Liwpv.
visssn (Teutoburger IValä) ,

im üuni 1922.

Statt Karten.

OZieisLiue LZArLmZim

Verlobte
Veltsesllvrst Nlckendarß

im üuni 1922.

Murks-Anzeigen.
/?-

vis Qsburt eines gosunckon
MLävIs

asigen in herrlicher Vreucks ar»
Lmil pskl unkl i-rsu

vaula gsb . vürlich.
Olrisnburg , 10. ckuii 1922.

IMsagnmen.
knlr >li« uns anisgiick unserer silderne»

Ilochreit erviesenen Aufmerksamkeiten ssKe»
wir unsern

kei'Lliokstsn vsnk.
bi . 8l :ft« snksn unck prsu»

blsciorst 2.
für äie vielen Aufmerksamkeiten an !Ä'

sich unserer ßoläenen ilochreit sagen
slien unsern

Dank.
1'ftSis unki frsu-

I»Lngsnbrllggs bei 8s <l 2 « ischensba.
? ür «lis vielen Aufmerksamkeiten unä

Qiückkvünschs su unserer silbernen ilochrei

üanstsn «vii ' lier ' LliOstsi-
Ltubdo unci kbsv-

ffur äie ru unserer ilochreit erwiesene"
Aufmerksamkeiten

iisrmann Weilmsnn unck
LIsrs geb . IZüsselmann-

ilurrtloasn.



zuM. 1S6 der„I!achn'chien fürStadiMdLand " von Montag, dem 12. Juni 1922.

vis kÄtwocks äsr Iaäsitääts.
Eine sterbende Stad t hat man das Städtegebilde

MlhetmShlweEüstrlNgen genannt. Die so urteilten , dachten
Daran , daß dis Flotte uns genommen sei, mit der das Wirt¬
schaftsleben der Jadestädte durch viektausend Fäden aufs engste
verknüpft war. Und es sah lange Zeit auch wirklich trübe ge¬
nug aus . Die Schiffe, der Stolz jedes Wilhelmshaveners, wur¬
den an die Feinds aüsgeliefert; die Marine war nicht mehr.
Zu vielen Lausenden verließ die junge Mannschaft das Kriegs-
Mengebiet . Damit hörten gewaltige Einnahmequellen auf zu
fließen. Und wie ein Schreckgespenst lauerte in der Ferne
-die Gefahr, daß eines Tages die Werft, die dem
Bau von Kriegsschiffen diente, ihre Tore schließen
würde. Das hätte bedeutet, daß Tausende der Ver-
dienstmöglichkeii beraubt und in Not und Elend gestürzt wür¬
den . Die so dachten , haben glücklicherweise nicht Recht be¬
halten. Gewiß, das Straßenbild ist in Wilhelmshaven-Rüst-
Ltrrgen ein anderes geworden . Es trägt nicht mehr das charak¬
teristische Gepräge, das den Marineftädten eigen war. Aber
Wilhelmshaven-Rüstringen wollte nicht sterben , man wollte
leben! Dieser Lebenshunger feuerte die Energie und Schaf¬
fensfreudigkeit an, suchte nach neuen Wegen , nach neuen Exi¬
stenzmöglichkeiten . Und man fand sie. Man erkannte, daß es
notwendig sei, sich auf die neue Zeit einzustellen.
Regierung und Stadtverwaltungen unterstützten die Träger
des Wirtschaftslebens, und man merkte bald, daß es wieder auf¬
wärts , vorwärts ging. Die Reichswerst paßte sich der neuen
Zeit an, übernahm Aufträge, die einst außerhalb ihres Schaf-
fensgebiets lagen, die deutschen Werke , über deren Vorwärts¬
drängen dis Leser der „ Nachr .

" wiederholt unterrichtet wurden,
widmeten sich demBau von Fischdampfern, Lokomotiven , Eisen¬
bahnwagen und anderen Dingen, lieber die Stadt klingt wie¬
der von den Werken her die Melodie der Arbeit, das Pochen
und Hämmern, Rauchschwaden steigen in die Luft und reden
eine stumme und doch so vernehmbare Sprache von emsigem
Schaffen. Wer das steht und hört, steht unter dem Eindrücke:
Wilhelmshaven-Rüstringen ist keine sterbende Stadt . Alles
strebt nach Leben.

*
Die neue Zeit Hat die beiden Städte , die leider allzu

ränge eigene Wege gingen , einander näher gebracht. Man
Hat damit begonnen, gemeinsame Aufgaben ver¬
eint zu lösen. Zwar sind die Ansätze dieses Strebens erst
erkennbar , vieles kann noch geschehen . Aber man kann sich
ehrlich darüber freuen , daß der Anfang gemacht ist . Er
weist hoffnungweckend in die Zukunft . Im vorigen Jahre
wagten beide Städte es zum ersten Mal , mit einer Ge¬
ls erbe schau an die Oeffentlichkeitzu tretm , die Zeugnis
Heben sollte von dem Können des schaffenden Mittelstandes.
Vieles war zusammengetragen , was den Beschauer mit
Freude erfüllte. Das Ergebnis muß diejenigen , die sie
schufen , befriedigt haben . Die Taffache, daß man in diesem
Jahre eine zweite Veranstaltung dieser Art ins Leben rief,
scheint Beweis dafür zu sein . Und sie ist größer , vielge¬
staltiger als voriges Mal . Im letzten Jahr beschränkte
man sich aus das Werfterholungshaus, diesmal
hat man das Gefells chaftshans hinzunehmen
müssen , und trotzdem reichte der Raum kaum aus , die Aus¬
stellungsgegenstände alle zu fassen. Der Führer weist 95
Aussteller auf . Alles ist dort vertreten : Dekorattonsstofse,
Möbel, zu Zimmern der verschiedenstenArt zusammengestellt,
Oefen, Grabdenkmäler , Erzeugnisse dex Ziegelei , Schuh¬
waren , Pelzwaren , Teppiche, Konfektion, Lederwaren , Mode¬
waren , Maschinen, die Handwerkerschule zeigt Meisterstücke
aus der Tischler- und Schlosserwerkstaff, weiter sieht man
Torten , anderes Gebäck , Gold- und Silberwaren , Hand¬
arbeiten , Entwürfe und Skizzen, Werkzeuge, eine bildliche
Darstellung der Wilhelmshavener Schiffswerft re. Damit ist

kala Na Mlena.
Historischer Roman aus der Zeit der Gräfin Maria von

Jever.
Won Karl Ellrich '.

29) (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

„So fahret kn Frieden, " sagte der Ritter und setzte seinen
Weg auf Jever fort . Der Boyung von Oldersum kam nach
Jever uttd brachte Hilfe und Rettung . '

Vorm Lager blies der Herold, rnid voller Staunen kam
Graf Enno nut seinen Begleitern zum Ritter von Begge,
der ihm ein kaiserliches Handschreiben überreichte. Enno,
warf einen Blick hinein,

'
stampfte mit 'dem Fuße und

knirschte vor Zorn:
„Da entwischt mir Jeverland , wie dem Fischer der Aal

aus der Reuse. Verdammt , und das Nest wäre in einigen
Tagen über gewest . Kaiserliche Majestät hält ' ihre Finger
Vicht hineintunken brauchen."

von Begge sprang vom Gaule.
„Ihr Werdernnr nach Kaisers Will mrd Gebot Quartier

gehen , bis rch nach Jever reite . Und ich denk," setzte er scharf
hinzu, „Ihr füget Euch dem Willen des Reiches und Sr.
Majestät und rücket ab."

Da warf chm Enno einen bösen Mick zu, ries Ukena
heran und wandte dem kaiserlichen Boten verächtlich den
Rücken . Es ging Befehl durchs Lager , daß abgebrochen und
marschieret würde . Es wurde kein Siegesfest , wie Enno
und seine Genossen geträumt ; man schwang nicht den Hum¬
pen im Siegestaumel , sondern etliche Tage darauf zog ein
Hause nach dem anderen ohne Sang und Klang seines Weges
Sen Frffslano , und Enno kam nicht wieder. —

Im Schloß zu Jever saß Maria gedankenvoll am Tisch.Ver ihr waren Remmert und Balthasar . Remmert lehnte am
Muster und schaute sorgenvoll über Hof und Welt ins feind-
kuhe Laaer . Balthasar stand neben Marias Stuhl und sah
treuherzig aus feine Freundin , deren Schmerz um ihr Länd-
chen ihr» betrübte.

„Ich wollte," flüsterte er , „Oldersum kam von Brüsselund brächte Hilfe. Wir halten 's nicht mehr . Das Pulver ist
wapp . ffich verdammte Hunger ! Ich werde schon magerwie oer Dachs um Lichtmeß."
. M« i, M . A MtMrtets

die lange Reihe dessen , Was geboten wird , noch lange nicht er- ,
schöpft . Alles ist übersichtlich 'geordnet . Im Werfterholungs¬
haus slno sie Ausstellungsgegenstände im großen Saale und
in einer geräumigen Glasveranda zur Schau gestellt, im Ge-
sellschaftshans mußte der schölle Saal mit seiner breit aus¬
ladenden Galerie dazu dienen. Rühmen muß man die ge¬
schmackvolle Anordnung und gefällige Gliederung . Zn be¬
dauern ist nur , daß das Handwerk nicht noch mehr zur
Geltung kommt. Im vorigen Jahre war das besser . Ein
Vertreter der HandwerkskammerAurich , Herr Reichard, der
bei der Eröffnungsfeier sprach , führt das aus den Steuerdruck
zurück . In den Jadestädten hatte sich ein glänzender Wagen-
bau entwickelt , aber die Steuern , die auf diesen Artikeln ruhen,
sollen den Gewerbezweigerdrosselt haben . Jedenfalls muß
alles aufgeboten werden, daß das Handwerk bei einer Wieder¬
holung im nächsten Jahre besser zur Geltung kommt . Hand¬
werker müssen dort Anregung und Förderung finden! Sonst
besteht die Gefahr, daß die Gewerbeschau mehr und mehr den
Charakter eines großen Warenhauses erhält . Sie
treibt damit auf einen Boden ab, der ihr verhängnisvoll wer¬
den kann

*

Zu der gestrigen Eröffnungsfeier hatten sich eine
große Anzahl Ehrengästeeingesunden, u . a . Admiral Zenker,
als Stationschef, Eisenbahnpräsident Mutzenbecher, als
Vertreter des Staatsministeriums Regierungsrat Brand,
Regierungsrat Br and au aus Aurich , Oberbürgermeister
Bartel von Wilhelmshaven und Oberbürgermeister Noli¬
tt e r aus Rüstringen, Syndikus Dr . Lübbers, als Vertreter
der Handelskammerfür Ostfriesland und Papenburg , Professor
Dr . Kaersten und Glasermeister Koch von der Handwerks¬
kammer Oldenburg, Senator Dr . Leiske vom Jndustrieamt
Wilhelmshaven, Maurermeister Reichard als Vertreter der
Handwerkskammer Aurich . Die Eröffnungsansprache hielt im
Werfterholungsheim der Leiter der Gewerbeschau , Glasec-
meister V ö l k e r - Wilhelmshaven, die übrigen Herren kamen
nach Besichtigung der Ausstellung im Parkrestaurant zu Wort.
Sie zollten den Veranstaltern warme Worte der Anerkennung,
und übten auch Kritik, wohlgemeinte Kritik, die die Wege,
wies, auf denen Fehler vermieden werden können.
Durch all die .Reden zog sich ein Gedanke:
der Vergleich zwischen einst und jetzt . Hinabgestoßen ins
Dunkel , aber empor zum Licht! Die Jadestädte waren nach
dem Kriege der Hauptwurzel ihrer wirtschaftlichen Kraft be¬
raubt , aber allenthalben ist dm : Wille erkennbar , die Mäste
zu sammeln, um aus der Treff emporzusteigen zur lichten
Höhe. Deutschland will wieder etwas gelten im Rate dev
Völker. Soll das Ziel erreicht werden, muß jedes Gemein¬
wesen, jeder einzelne Hand an den Pflug legen. Regierungs¬
rat Brand wies daraus hin , daß Rüstringen nach dem
furchtbaren Zusammenbruch das Sorgenkind der Staats¬
regierung war . Sie erkannte , daß es ihre Aufgabe sei , der
jungen Stadt zu Helsen , einerseits aus eigenen Mitteln , an¬
dererseits durch Dienstbarmachung der Mäste des Reiches.
Bor allem komme es aber darauf an , daß die Bevölkerung
sich der Pflicht bewußt sei , sich au s sich > eNb st her¬
aus, aus der eigenen Kraft aus die Füße zu stellen. Daß
sie das wolle, das zeige die Ausstellung , die Zeugnis ablege
von der Tüchtigkeit und dem Fleiß der schassendenKreise.
Der Staat habe ffine Hilfe durch die Tat bewiesen; von 22
Millionen , die für Schiffsausträge nach Oldenburg gekom¬
men, seien allein drer Viertel der Summe den Deutschen
Werken rn Rüstringen zugefallen . Das Ziel der vereinten
Kräfte müsse auch in Zukunft sein : Aufbau und Förderung
der Jadestädte . Nicht verzagt am Trümmerhaufen stehen
bleiben, sondern Neues schaffen. Das ist Niedersachsenart.
Wenn das geschieht , dann braucht der Weg zum Hafen kein
Golgathagang mehr» zu sein , wie Admiral Zenker sich

„Boyung kommt!"
„Zu unserem Leichenseft, " meinte Balthasar dumpf.
Da wurde die Tür aufgestvßen, und Oldersum stand

freudestrahlend im Zimmer . Er schwenkte den Hut.
„Die Fehde ist aus ! Der Sieg ist unser !"
Maria wollte chm jauchzend entgegeneilen . Sie bezwang

sich, erhob sich hoheitsvoll und rief:
„Mit Godes Hülp ! Oldersum , seid willkommen!"
Sie reichte ihm die Hand , und er suhlte am Druck,

wie es genieint war , und küßte sie ehrerbietig , lieber
Seedyks Gesicht zog ein Leuchten, und Balthasar ries voller
Staunen:

„Hallo , Oldersum , ivoher des 'Weges? Ihr seid Wohl
mit dem Teufel im Bunde , daß Ihr über Wall und Mauer
fliegt ? Ihr kommt zur rechten Zeit ."

Boyung von Oldersum stellte sich ans Fenster und wies
hinaus.

„Im Lager zeigt sich des Kaisers Herold . Diedrichlvon
Begge, der auch Euch, gnädiges Fräulein , des Kaisers Brief
und Sregel geben wird , hat ihm des Reiches Wunsch und
Will gebracht. Enno muß hermziehen. Und Ihr , gnädiges
Fräulein , stehet unter Kaisers Schutz und Schirm ."

Er lachte fröhlich.
Da faltete Maria die Hände und betete : „Gelobet ffi

Gott in Ewigkeit !" — Und der alte Remmert sprach leiser
NiNtzN

„Das jag auch ich !" flüsterte Balthasar und ging ernst
hinaus . —

Das Frühjahr kam ins Land mit Blüten und Vogel¬
sang. Vom Meere her wehte laue Lust . Auf Weiden und
Feldern zeigte sich frisches Grün und schrie der Kiebitz und
purzelte durch die Luft . Neue Hoffnung zog in die Herzen,
und off armen Vertriebenen kehrten zurück, um eine neue
Wohnstätte zu bauen am alten , lieben Ort.

Am 14. April anno Dominr 1534, am Tags Tirbur-
tius , strömte das Volk zur geöffneten Burg . Im Burghof
standen die Männner unter ihrem Gewaff, das sie im Kampf
um Freiheit und Recht wacker geführt , standen Bauern und
Bürger , Kaufleute und Knechte , mancher verbunden, und
warteten aus ihre Gräfin Maria.

Da trat sie aus der Burg , freudestrahlend , begleitet von
Oldersum und Seedyk, von dem Gesandten des Kaisers und
vielen Großen des befreiten Landes . Ihr Heller Blick flog
lsrKsrÄ über dsZ VÄk, M bei ihrem MMAm mck

ausdrückte, sondern die Brust wird von der Hoffnung ge¬
schwellt, oaß ein neuer Morgen tagt . Dann müssen aber alle
Meise erfüllt sein von dem Gedanken der absoluten Soltdari --
tat , des gemeinsamen Handelns , man muß wissen, daß einer
aus de« Schultern des anderen steht.

4-
Die Gewerbeschau ist der Mittelpunkt , um be¬

sitz) eine Reihe von Veranstaltungen grup¬
piert. Diese Woche ist der Kunst gewidmet . Dienstag
bringt einen Wagnerabend, Musst mit Solisten sowie Inszenie¬
rung des 1. Aktes der „Walküre" nebst Einführungswertuna
Freitag führt das Oldenburger Landestheater Figaros HochzeR
auf, und für Sonntag ist ein Handwerkertag mit historischem
Umzug in Aussicht genommen . Die folgende Woche nennt sich
Heimatwoche. Jeden Abend wird ein Vortrag gehalten,
und zwar spricht Montag Professor Wolf - Berlin über die
Geschichte der Nordsee , am Dienstag hält Dr . Nitzschk«
einen Vortrag über heimische Pflanzenwelt, Mittwoch werden
niederdeutsche Tänze und Rezitationen von Droste geboten»
Donnerstag spricht Pastor Woebken - Sillenstede .über di«
Geschichte des alten Rüstringen, Freitag steht ein Vortrag von
Elise Wolfram- Leipzig über GermanischesSeelenleben dev
Vorzeit auf dem Programm, und ein niederdeutscher Dichter¬
abend von Lang mn a ck beschließt am Sonnabend die Reihe
der Darbietungen.

*
Man ist versucht , einen Vergleich zu ziehen zwischen

der OWO und der Woche der Jadestädte, oder um bei der
heute beliebten Abkürzungzu bleiben der I aw o . In Olden¬
burg wurde viel darüber geklagt , daß die Geschäftsweltbei der
OWO nicht auf ihre Kosten glommen sei . Die Kauflust sei
geringer gewesen als zu anderer Zeit . Das habe daran gelegen,
daß es an der Zusammenfassung des Handels , der Industrie
und des Handwerks zu einem gemeinsamen Hervortreten als
Angelpunkt der OWO gefehlt habe. Den Fehler haben die
Jadestädte vermieden. In der Gewerbeschau hat man dort einen
solchen Mittelpunkt geschaffen . Vielleicht kann Oldenburg fürs
nächste Jahr davon lernen. Aber die Aufgabe muß zeitig aw
gefaßt werden. Schwierigkeitwird die Raumfrage bieten. Aber
sie kann vielleicht überwunden werden. Und drängt sich in Ver¬
bindung damit nicht der Gedanke wiederan die Oberfläche: Wird
nicht die Wiederholung einer Kunst-, Gewerbe- und Industrie-
Veranstaltung, wie Oldenburg sie im Jahre 1905 hatte, in eini¬
gen Jahren wieder möglich sein ? Zwischen den beiden letzten
Jahren haben 20 Jahre gelegen . Seit der letzten Ausstellung
sind 17 Jahre verflossen . Gewiß, die Kosten für eine solche
Ausstellung sind heute ungeheuer groß. Aber wir müssen vor¬
wärts . Der Mttelstand sei sich seiner Kraft bewußt, dann und
nur dann wird er oben bleiben im neuzeitlichen Ringen!' . ' ' I . R.

Rsovso m LsM.
8 Berne ,

'
11 . Juni.

Der Stedinger Reittlub darf mit seinem heutigen Renn-
sportsest über einen hervorragenden Erfolg quittieren . Die
Veranstaltung zeichnete sich aus durch eine flotte Abwicklungdes Programms , ausnahmslos vollbesetzteAbteilungen und
namentlich durch eine hochinteressante erstmalige Spring-
konkurrenz, die eine äußerst abwechselnngsvolle Augenweidebot . Der Besuch wäre zweifellos noch größer gewesen,
wenn die Witterung sich nicht so wenig freundlich gestaltet
hätte . Ein zu heftiger Nordwest mußte die drohenden
Regenwolken in Schach halten und machte den Aufenthalt
auf dem an der Chaussee nach Schlüte bezw. Elsfleth be¬
lesenen Rennplätze etwas unangenehm . Erst gegen Endedes Rennens gewann dis Sonne Einfluß , ohne aber den
Wind bannen zu können. Auch hier fielen die prächtigen
Zweigespanne auf, und man hörte mehrfach die Aeußerung,

Hände schwenkte , und ein, , lautes „Heil !" und Waffenklirren
scholl über den Hof.

Der Herold ichmetterte den Heerrus . Maria trat vor.
und sprach klar über den Platz:

„Ihr lieben Landsleute , ehrenfeste Männer ! Wir gebenkund und zu wissen, Laß Seine Majestät der Kaiser Karolus
uns und unser Land Unter Reiches Schutz gestellt. Wir habenin unserem Schloß im Beisein unserer Berater und des kai¬
serlichen Bevollmächtigten und mehrerer Getreuen den
Lehnseid geschworen. Die Fehde ist aus . Das Volk ist frei!Nun sollen bejsere Tage kommen und wollen wir jern eine
Gemeinde. Nun tretet hersür , Herr Mtter , und leset die
Schrift , daß wir mit unserem Volke unter freiem Himmeldem Kaiser und dem Reiche schwören."

In dis Hand des Meisters Martin von Norden lei¬
steten die Untertanen von Jever den Eid, den Diedrich von
Begge vorlas:

„So . schwöre ich und gelvwe ich' dein durchlauchtigsten
Herrn Karl dem Fünften , römischen Kaiser, als Herzog zuBrabant und Grafen von Holland , unserem allergnädigsten
Herrn , (amt fernen Nachkommen, für einen Bestzi-ätzer und
beschirmenden Herrn , mit den Edlen Wohlgeboreneu Töch-tern der Lande, Schlössern und Herrlichkeit zu Jever , Anna
und Maria , ihr und ihren Erben als unffrm natürlichen und
Erbfräulin Huld uned Getreuen Zu sein, ihren Schaden nach
unserem besten Vermögen zu verhüten und allem Seiner
Majestät und unserm Edelsräulein Gebieten gut Gehör zu
geben, wie gute, getreue Untertanen schuldig sind, und im¬
mer zu dienen. So Help nn God allmächtig und stzne
Heiligen !"

So ward es beschworenund gehalten . —
Dis Jahre kamen undflmgen . Die Menschen stiegen ins

Grab . Burg Jever steht Noch heut , und 'der trotzige Bergfried
schaur ins Land . In den Mastanlagen erhebt sich das Denk¬
mal der Maria von Jever . Man spricht von ihr von Ge¬
schlecht zu Geschlecht . Jeden Abend klingt das Marienläute«
übers Land.

.Zu Füßen des Bergfrieds liegt vor dem Schloß das alte
Städtchen , und hierzulande wohnen Menschen, treu und brav
nach der Väter Art . Noch heute gilt das Wort : Eala frya
Freffna ! Sie heißen im Reich: „Die Getreuen zu Jever ."

— Ende . -- -



diese Gespamle aus dem Lands müßtet auf dem Rennen
in Oldenburg zahlreicher zu einander in Wettbewerb treten.
Als ein hervorragendes Pferd erwies sich die 6jährige
braune Stute „ Zirene " des Herrn I . Claußen in Char¬
lottendorf . Sie gehörte zu den nachbenannten Tieren . Es
kamen einige Stürze vor , ohne daß Roß und Reiter nach¬
teilige Folgen davon hatten . Die Berner Kapelle sorgte
für flotte Musik , und die Erfrischungszelte von Schäfer-
Berne und F e d d e r n - Oldenburg verpflegten die Be¬
sucher aufs beste . Schon um 6sP Uhr war das 10 Abtei¬
lungen umfassende Programm erledigt . Um 8 Uhr fand
in Schäfers Hotel die Preisverteilung statt ; junge
Damen überreichten den Siegern die Preise , jedesmal mit
einem passenden Berschen . In sämtlichen Sälen des Ortes
wurde durch Tanz das Fest zum Abschluß gebracht - Es hat
bewiesen , daß auch in dem gesegneten Stedinger Lande die
Pferdezucht auf der Höhe ist. Einen recht schneidigen Ein¬
druck machte der Stedinger Reitklub ; er hat in Herrn
Wendte - Oldenburg einen rührigen Lehrmeister.

1. Prüfungsfahren für Zweispänner mit vierrädrigen
Wagen für Pferde mit Abstammungsnachweis . Distanz ca. 1500
Meter . 1 . Preis 1000 ^ und Ehrenpreis ( Kaffeeservice ) von
der Stedinger Hengsthaltungsgenoffenschaft , 2 . Preis 750 ^
und Ehrenpreis ( Decke) von Gastwirt Stemmwedel , Berne , 3.
Preis 500 V/ . und Ehrenpreis ( Blumenstück ) von G . Bulling,
Berne , 4 . Preis 250 5 . Pr . 9 Nennungen ; 8 Gespanne am
Start . 1. Preis : W . Harms '

, Oberrege bei Elsfleth , 6jähr. br.
Stute „Annisette " und 8jähr . br. Stute „Aladine "

, Fahrer : W.
Büstng , Jade . 2 . Preis : R . Backhaus '

, Sande , 5jähr . schwör.
St . » Herzensfreude " und 8jähr . schwör. St . „Liberia 2 "

, Fah¬
rer : Besitzer . 3 . Preis : H . G . Glüsings , Deichstücken bei Els¬
fleth , 5jähr . br . St . „ Goldmädel " und 4jähr . br. St . „ Gold-
linde "

, Fahrer : Volke Glüsing , Deichstücken. 4 . Preis : C . H.
Kückens'

, Hiddigwarden , 7jähr . br . W . „Max " und Fr . Oett-
kens , Ranzenbüttel , 5jähr . br . St . „Rela 3 "

, Fahrer : G.
Kückens, Hiddigwarden . 5 . Preis : A . Haverkamps , Hude , 5jähr.
br. Pr .-St . „Urschel " und Zjähr. br. W. „ Prinz "

, Fahrer : I.
Haverkamp, Hude.

2. TraSfahren für 2 - und 3jahr . Oldenburger Pferde
mit Abstammungsnachweis . Distanz ca . 1800 Meter . 1 . Preis
1000 Mk. und Ehrenpreis (Kaffeeservice ) vom Amtsverband
Elsfleth , 2 . Preis 750 Mk . , 3 . Preis 500 Mk . , 4 . Preis
250 Mk . 11 Nennungen , 11 Pferde am Start . — Erster : W.
Harms ', Oberrcge , Zjähr . br . Stute „Aladin » I", 50 Meter
Zulage , Fahrer : W . Büsing , Jade , 4 Min . 33V, -. Sek . —
Zweiter : G . Woystetns , Eckfleth , Zjähr . dkbr. Stute „Täub¬
chen", 50 Meter Zulage , Fahrer : W . G . Schiröder , Dalsper,
4 Min . 38Vs Sek . — Dritter E . Schiffs , Oberrege bei Els¬
fleth , 2jähr . br . Stute „ Porta ", 50 Meter Borgabe , Fahrer
Claus Dencker , Ranzenbüttel bet Berne , 4 Min . 41 /̂,
Sek . — Vierter : I . Janßens , Hörspe ber Bardewisch , 3jähr^
schw. Stute „Ritterin III ", 100 Meter Zulage , Fahrer : Be¬
sitzer, 4 Min . 42V -. Sek.

8. Ehrmpreis -SchülMert für MiialicdÄ des Neitk'ubs
„Sturmvogel " , Derne . Distanz 1200 Meter . Ehrenpreise , ge-
stiftet von den Damen der Stedinger Kränzchen und von den
Herren Ernst Belte , Hasbruch ( Sommerfrische ) und W . Schä¬
fer, Berne . Dem Sieger ein Wanderpokal , gestiftet vom Sie-
dinger Reitklub . 11 Nennungen , 10 Pferde am Start . H.
Thümlers , Lienen b . Elsfleth , 3j . dkb . St . „ Bertha " war Sonn¬
abend beim Heben gestürzt, konnte daher nicht teilnehmen . 1.
Preis I . Kückens, Motzen b . Warfleth , 4j . hbr . St . „Anette "

,
Reiter : Hans Kückens. 2 . Preis 11. Dcnckers , Ranzenbüttel,
3j . hbr. St . „ Edelhecke 2 " , Reiter : El . Dencker. 3 . Preis C.
Jbbeckens , Vernebüttel , 9j . br . St . „ Sieglinde "

, Reiter : B.
Pundt , Hörspe . 4 . Preis Fr . Oettkens , Ranzenbüttel , 5j . hbr.
St . „ Raimunde "

, Reiter : C. Oettken . 5 . Preis H . Wichmanns,
Ranzenbüttel , 4j . hbr. St . „ Eveline "

, Reiter : I . D . Müller.
6 . Preis R . Schwartings, Husum, 4j. schwör. St . „Anprobe 2" ,
Reiter : H . H . Brüning , Schlüte.

4. Schlüter -Flachrennen , offen für Pferde im Besitz und zu
reiten von Mitgliedern , die dem Verbände der Oldenburger
Renn - und Reitervereine angeschloffen sind. Distanz ca. 2000
Meter . 1 . Preis 1000 und Ehrenpreis ( Bowle ) vom Ver¬
band zur Züchtung des Oldenburg , veredelten Landschweines , 2.
Preis 750 3 . Preis 500 4 . Preis 250 11 Neu-
nung -en, 8 Pferde am Start . Erster : K . Schwades , Varel,
9jähr . dkbr . Stute „Dolly "

, Reiter : A . Pundt , Moorhausen bei
Varel , 3 Min . 72/5 Sek . Zweiter : G . Strodthoffs , Schwei¬
burg , 9jähr . F .-St . „Waldmädel "

, Reiter : Besitzer, 3 Min . 7^
Sek . Dritter : A . Bälthazars , Hochkamp bei Westerstede, 4jähr.
br . W . „Mikado "

, Reiter : I . Hahn , Hochkamp, 3 Min . 11s^
Sek . Vierter : I . Claußens , Charlottendorf -Ost , 6jähr . br . St.
„ Zirene 2 "

, Reiter : G . Claußen , 3 Min . 26 ^ Sek . — Ein.
spannendes Rennen . „Dolly " und „Zirene 2 " stürzen ; diese
belegt den 4 . , jene mit scharfen Endspurt den 1 . Platz mit einem
Vor von Kopfeslänge.

5. Trabfahren für 4jähr . und ältere Oldenburger
Pferde mit Abstammungsnachweis . Distanz zirka 2000
Meter . 1 . Preis 1000 Wik. und Ehrenpreis (Vs Dutzend
Messer und Gabel ) von der Spar - & Darlehnskasss Berne,
2 . Preis 760 Mk . , 3 . Preis 500 Mk . , wenn 6 Pferde und
mehr am Start sind , 4 . Preis 250 Mk . 8 Nennungen , 5
Pferde am Start . Erster : Fr . Meiners , Oberrege b . Els¬
fleth , 7jähr . br . W . „ Hans " , Fahrer : H . Meiners , 4 Min.
50Vs Sek . Zweiter : K. Mühlenfelds , Hatten , 8jähr . dklbr.
W . „ Dröll "

, 200 Meter Zulage , Fahrer : Besitzer , 4 Min.
544/s Sek . Dritter : C . Schmidts , Felde b . Berne , Zjähr.
schw . St . „ Rosenlaübe ", Fahrer : N . Schmidt , 5 Min.
22V ; Sek . Vierter : Fr . Mönnichs , Holle , 6jähr . schw . St.
„ Kuria 6 "

, Fahrer : Besitzer.
6 . Trabretten für 3jährige oldrnburg. Pferde mit Abstam¬

mungsnachweis . Distanz ca. 1500 Meter . 1 . Preis 1000 Mk.
und Ehrenpreis ( 1 . Dtzd. Kaffeelöffel ) von der Stedinger Mol¬
kerei, 2 . Preis 750 Mk. 4 Nennungen , 4 Pferde am Start.
Erster G . Glohsteins , Eckfleth, 3j . dbr. St . „ Täubchen "

, 50

Meter Zulage . Reiter : H . v . Seggern , Burwinkel , Z Mn . 41H
Sek . Zweiter I . Jans - ens , Hörspe , 3j . schw . St . „Ritterin 3"

,
100 Meter Zulage , Reiter : G . Oltmanns , Krögerdorf , 3 Mn.
4SV > Sek.

7 . Abschieds - Hürdenrennen . Offen für Pferde im Besitz
und zu reiten von Mitgliedern , die dem Verbände der oldenb.
Renn - und Reitervereine angeschloffen sind . Distanz ca. 2000
Meter . 1 . Preis 1000 Mk. und Ehrenpreis ( Aufsatz ) vom
Stedinger Reitklub , 2 . Preis 750 Mk. , 3 . Preis 500 Mk., 4.
Preis 250 Mk. 11 Nennungen , 8 Pferde am Start . Erster K.
Schwades , Varel , 9j . dkbr . St . „Dolly "

, Reiter : A . Pundt,
Moorhausen , 3 Min . 7Vs Sek . Zweiter I . Claußens , Char¬
lottendorf -Ost , 6j . br . St . „Zirene 2 "

, Reiter : G . Claußen,
-3 Min . 8P5 Sek . Dritter G . Strodthoffs , Schweiburg , 9j . F .-
St . „Waldmädel ", Reiter : Besitzer, 3 Min . 19 ?-s Sek.

8. Trabreite « für 4jähr .und ältere Oldenb. Pferde
mit Abstammungsnachweis . Distanz ca . 2000 Meter . 1.
Preis 1000 Ml . und '

Ehrenpreis ( Tranchierbesteck ) von Herrn
H . Rabe , Berne , 2 . Kreis 750 Mk ., 3 . Preis 500 Mk . —
7 Nennungen , 3 Pferde am Start . — Erster Fr . Meiners ',
Oberregc Lec Elsfleth , 7jähr . br . W . „Barro ", Reiter : H.
Meiners , 4 Min . 28V -, Sek . — Zweiter : M . Punkts, . Hörspe,
lOjähr . schwör . Stute „ReüWblüte "

, Reiter : R . Pundt , 5
Min . Vs Sek.

Sa . Ehrenpreis -Jagdspringen für Oldenburger Pferde
mit Abstammungsnachweis . Acht Hindernisse , Hindernis¬
höhe 0,80 Meter . — 1 . Preis Vs Dutzend Eßlöffel vom
Stedinger Reitklub , 2 Preis 6 Likörbecher mit Tablett
vom Stedinger Reitklub , 3 . Meis Keksdose von der Land-
Wirtschaft !. Bezugsgenossenschäft Berne , 4. Preis 2 Wein¬
karaffen vom Stedinger Reitklub . 9 Nennungen , 9 Pferds
zur Stelle . - - 1 . Kreis : I . Claußens , Charlottendvrf , „Zi¬
rene ". — 2 . Preis : C . SchNmrtinW , Grüppenbühren,
„Hans ". — 3 . Preis : A . Grashorns , Bookholzberg „Anna-
nette ". — 4 . Preis : C . Addicks , Oldenbrok , „Liselotte ".

9S . Ehrenpreis -Jagdspringen für Pferde aller Länder . 8
Hindernisse , für Halbblut 0,90 Meter , für Vollblut 1 Meter
hoch. 1 . Preis : Ehrenpreis von Herrn W . Wendte , Olden-
bürg , 2 . Preis : Schreibzeug vom Stedinger Reitklub , 3 . Preis :!
Weinkühler von Herrn Schäfer , Berne , 4. Preis : Kristallschale
von der Spar - und Leihbank, Filiale Berne , 5 . Preis : Zigaret-
tenkasten, 6 . Preis : Kuchenkorb, 7 . Preis : Vase ; letztere drei
Preise sind gestiftet von den Herren : H . Grabien , Weserdeich,
Fr . Schulte , Berne , und I . Dunker , Berne . 25 Nennungen,
25 Pferde Pferde zur Stelle . 1 . Preis : A . Grashorns , Book¬
holzberg , „Annanette "

. 2 . Preis : Fr . Meiners '
, Oberreg -e bei

Elsfleth , „ Fox trott "
. 3 . Preis : Reichswehr -Regt . 16 „Roland *

.
4 . Preis : C . Schwartings , Grüppenbühren , „ Hans "

. 5 . Preis:
C . Addicks'

, Oldenbrok , „ Lieselotte "
. 6 . Preis : Schwades,

Varel , „ Dolly "
. 7 . Preis : H . Köhlkens , Huntebrück, „ Nixe ".

Die Pferde oldenburgischer Abstammung schnitten dabei hervo»
ragend ab»

Werfen Sie keinen alte« Hut weg ! HirlmpreWkik MWrM . 12
Die Bremerstratze in Oster, »bürg von

der Hssmaunstratzs bis zue Cloppeu-
burgssstratz« wird vom 13 . Juni d . I.
an bis auf weiteres wegen Erneuerung der
Straßenfahrbahn für jeglichen durchgehenden
Wagenverkehr gesperrt.

Amt Oldenburg , den 9. Juni 1922.

Oberförsterei Oldenburg.
Die Jagd

kn den Staaisforften des Forstorts Wilden¬
loh soll zum zweiten Male zur öffentlichen
Verpachtung am Sonnabend , dem 17. Juni
d. I .» nachm. 614 Uhr , in der Wirtschaft
von Joh . Holze in Eversten aufgesetzt
werden.

Weiterer Aufsatz findet nicht statt. Nach¬
gebote werden nicht angenommen.

Oldenburg , 10. Juni 1922.
Brauer.

Berussgenossenschast
Oldenburger Landwirte.

Die Durchführung der Unfallverhütungs-
Vorschriften wird in der Gemeinde Wiefel¬
stede in den Monaten Juli und August durch
den technischen Aufsichtsbeamten der Äerufs-
genoffenschaft nachgeprüft.

Die Herren Landwirte werden darauf
aufmerksam gemacht, daß die in ihren Be¬
trieben etwa noch vorhandenen Mängel
rechtzeitig zu beseitigen sind.
_ _ Schröder.

Töllners
Othello - Schokoladenfpeife

von höchstem Wohlgeschmack.
Ein Nachtisch für Feinschmecker!

Paul Danckwardt , Oldenburg . Fernspr . 29.

Benzol,
MMWl Illlii UW

liefern zu niedrigsten Tagespreisen
SvdrSüer L vowp^

Mli « , SM . , «1, Litte «. SinMch
sowie deren Verkaufsstellen.

Weitere Verkaufsstellen können über¬
nommen werden.

^ Zahle ZZ
M hohe Preise
für Kupfer , Messing , Zink , Blei , Etse « ,
Lumpe«, Wolle sowie alle Arten Felle
und Häute , Kuh und Pferdehaas-

Hole auf Wunsch ab.
1VÜ, Silbig6O , Rebenftr. 37.

Acker - und
Weideland -Verkauf.

Einmaliger Aufsatz mit
Zuschlagserteilnng!

Kaufmann Willi Oltmanns in Wil¬
helmshaven läßt am
Freitag , dem 16 . Juni d. I . ,

« achm . S Uhr,
in H» Helmers Restaurant in Oldenburg»
Radorsterstratze 14S, seine in Etzhorn
belesenen

« tt- « MUMM
zur Größe von 2>80 kg, öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Die Ländereien liegen sehr günstig , un¬
mittelbar an der Ohmsteder Chaussee und
dem Etzhorner Wege und sind sehr ertrag¬
reich.

Ein weiterer Aufsatz findet nichtstatt.
Nähere Auskunft erteilt auch Auktionator

Böger , Rastede.
_ Haak« <L Schmidt, Großenmeer.

Mk S » Mk > M WWK

W Ne WM
auf allen Stationen.

SVi -russr , Olüsilvlnrs.
Telefon 1319.

Bad Zwischenahn.
Mers -Zelle NsveiW

findet Mitte Juli statt. Der Tag wird noch
bekanntgegeben . Es gelangen rund

12V Tagewerk Wiesengras
zum Verkauf.

Keldhus , amtl . Aukt.

Großes Grundstück
mit umfangreichen Hof» und Lagerräumen
und leicht zu schaffender Einfahrt an gün¬
stiger Lage zu verkaufen . Anfragen unter

Gastwirtschaft
in verkehrsreichem Orte Oldenburgs m. Tanz-
saal, Veranda , Kegelbahn , Stallung und
Ausspann , Klub- und Fremdenzimmer , steht
durch mich zum 1 . Oktober d . Js, , zum
Verkauf . Preis 400000 Mk. Elektr. Licht
und Zentralheizung vorhanden . (Rückporto).

H . Bümmerstede , Auktionator,
Osternburg- Oldbg., Cloppenburgerstr . 27.

Anzukaufen gesucht für zahlungsfähigen
Käufer

IM S MM
Angebote erbitte umgehend.

H . Bümmerstede , Auktionator,

Bümmerstede» Landmann Georg Ripke»
daselbst, läßt am

Donnerstag , d. 15 . Jimid . J .,
nachm» 6 Uhr anfangend,

beim Hause des Landwirts Heinrich Clau-
tzeu zu Bümmerstede folgende Gerätschaf¬
ten, Vieh und Früchte etc. als:

1 gute Milchziege,
10 Hühner,
1 wachs . Haushund,
ea . 2 Sch. - S . besten Roggen,
ea. 1 Sch. -S . Kartoffeln,
ea . IV- Sch.-S . bestes Gras

<zum AbmShen)
1 große Kuppellastipe, 6 Stühle , 1 großen
Tisch, 1 gr. Pult , 1 gr . Koffer, 1 Wand-
uhr , 1 Regulator , 1 vollst . Bett . 1 Wanne,
5 Spaten , 2 Schaufeln , 3 Hacken, 5 For¬
ken . 4 Krabber , 1 Harke, 2 Borfkarren,
2 Eimer u- sonstige Gerätschaften

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H. Bümmerstede, Auktionator,

Osternburg- Oldenburg,
IM . Zu diesem Verkauf können noch

Sachen zugebracht werden.

2 Patente
stehen unter meiner Nachweisung zum Verkauf.

H. Bümmerstede, Auktionator,
Osternburg- Oldbg., Cloppenburgerstr . 27.

NlM.
je Imm

ksiüt es dsiru Luk-
trgMu von

MjlKLLI»
«at äis Lvkuks,
ctoon ss ist so kr
Lnsgiskig.

WmWerleMkenWl
Warenhandelsgefellschaft

G. Linnemann m. b. H. ,
Oldenburg , Kaiserstr 16.

krmlrs MW«
mit Auflegematratzen für ca . 2S000 --S.
zu kaufen gesucht. Offerten unter I . K.V * ArrriroNawr , zu raüsen gelucyr. s^ sserren muer V«

Vstep « b« rg . O »dbg ^ Cioppesburgerst . SLi Douuerschweerchauste « SS , Oldenburg.

?« 8. - 8W . !(!L888lI' l.vttM8. !
Gewinne im Gesamtbeträge von über

306 Millionen!
Ziehungsbegirm : 27 . Juni.
Vs 16 Vi

^ 18.60 ZlM 6L4Ö 124ZÖ
Doppellos 249.60 je Klasse.
V- Vi 2 V:
78 . - 156 .— 312. — 624,—

Doppellos 1248 .— für alle Klaffen.
Versand auch gegen Nachnahme.

Staat !» Lotterie Einnahme

„MeineFrau WS
über 60
m,cnrerhL

Empfehle echt goldene fugenlose

Alte Gold - u. Silbersachen in Form von
Blechen , Körnern u. Drähten re . werden znm
höchsten Preis in Tausch u. Kauf genommen.

vislli '. Zünliönmsnn , LWestkäße 65.

I « V» Aiinile

lLm
vsiniobtsun, „ n1i !ilk»«s I5lr - u.
8is imtsM >WM »II!-, kOsi-jer -,
sovis Lrut Miss .), Vksnrsn, kläiis
bei Nsusob . u . Der . „küssoläs" .
LS8. Zssolr. Uitt . IVunä . unseb -M.
Kmvs, lÄsöurZssvb ., L.vbtsriistr.1,

Zu verk. ein mittelschwerer

Hiirrlvlr üvliiiv
IssaiÄiuvillLlruus « !» bei Jade.

Gut erhaltener

Rennwagen
zn kaufen gesucht.

I . D. Ulken, KMmliji ü - Wtflersiede.

Großenmeer - Barg¬
horn . Verkaufe die

mit bestem Stutfül-
len , ferner 1 Jauche-
vumpe und 1 do.
Lonne , gut erhalten.

Joh . Luschen.

Billig zu Vk. KvM
PWUMN. Pockftr . 18.

Zu Verkaufen ein

Mer»

behastw
Kein gesundes Fleckcher
Halle lie »Lf dem Lews
Durch 2lic !l«r ', p . teot-
Zlerliriaal -Lslf« wurde»

dl« Ucchlen in 3 Wachet
beteiligt . Diese Seite h
Tauseride wert , E,W ." Dazu
ruck <wt>-crsms,nichtfetien !>
und setihaitigj , Jn . a !!«»
Apoiheken, Drogerien und
Parsümerien crhSMH,

Zuckers Medizinal'
Seife u. Creme stett
frisch Kreuz - Droa
Kolwev , Langestr . 43
Bremerstratze 17.

SAW re
tverd . ansenom . zuck

Färben,Weiß-
n.Kedergerber»
Altklltls von FM

A . Lotzberg.
Donnerschwee . ^Krabnbergstratze 12.

Qslsgsnksitsksut.

VotoMl 'ei 'silÄgs
LUS ouZlisckisn

HssrssbsstLncksa
prsisvsrt.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener

Klappsvortwagc «.
Angeb . unter V 1123
an die Getck . d . M»

Räder mit 12 Ztm.
breiten Felgen , mit
zugehörigen Achsen.

E . Nieboer,
Friedrichsfehn,

ani Kanal.
Gut erhaltenes

Damenfahrrad
zu verk . Nachzufrag.

Rotes Kreuz.
Schlotzplatz 10.

Gehrockanzug , tad .-
los . vr . Luch . Gr . 50.
preiswert zu verkauf.

Lansestratze Al l.

LsitMlASL
LLtes

mrtsr OarLntis
orämwgswäöiAsr Vo-
stsmpkuvA u . sonstiZee

Lltpapior
kkdi'. üeiönei' L^

Oomm 25.
sieonouf 164 ?»

Zu verkaufen ein

Kuhmrsd,
114 Jahre alt.

Gerhard Onkcn«
Moorfette ^ ^ .

Zu kaufen geiuchl
1 Sportwaaen - AW-
unt . D 486 an
-schSlks. « SMl
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